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N_H_A_L_T 


So nicht, Kater Karlo! Stellt euch vor, dieser 
Schurke entführt einfach einen Wissenschaftler 
und droht, Entenhausen mit Falschgeld zu 
überschwemmen! Na, das werde ich ihm 
zusammen mit Kommissar Hunter und Gamma 
schon austreiben! Ihr könnt auch gespannt sein, 
Ä \ | was Donald auf einer entlegenen Insel mit den 
—4 sagenhaften „Fledermenschen” erlebt und wie 

erleichtert er ist, als er endlich seinen Super- 

schirm zurückbekommt, den er eigentlich an 
Phantomias eltargeBen soll... 
Und schließlich liefert sich der 
atemberaubende Abenteuer- 
Archäologe Indiana Goof noch 
einen heilsen Kampf mit seinem 
härtesten Konkurrenten Dr. Krantz. 
Es geht um den Schatz von 
Bagalor... 
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Von Fledermenschen und Riesenspinnen 5 | 


Ein perfekt ausgeklügelter Plan 55 
Riskanter Einsatz 67 W 

Der geklaute Superschirm 100 |. 
Wieder mal ausgetrickst... 132 | 

Eine geniale Geschäftsidee 142 

Das Diät-Desaster 166 EI. 
Der Schatz von Bagalor 190 177% 
Der verschollene Zug 220 L# 


Viel Spaß mit diesem Buch! Ich freue mich schon auf ein 
baldiges Wiedersehen! 
Euer 





Ein eisiger 

Winterabend in 
Entenhausen... 
doch, doch, das 
kommt schon hin! 


Hrmpf! Je mehr ich darüber lese, 
desto schlechter geht's mir! Und das, 
obwohl ich nicht mal die Hälfte davon 

verstehe! Angst und Bange könnt's einem 
da werden! 






Spectrum (Story). 





lemming Andersen (Zeichnungen) 


Ch 


Ich zittere am 
ganzen Leib! Kein 
Wunder, bei dem 

eisigen Luft- 
zug hier! 


T-tut mir Leid! | 
Das liegt daran, 
dass ich so 


| friere! Bitte mach ® 


die Tür zul 


Nur wenn du mir 
dann verrätst, was 
du da treibst! 


sonne! Und darum leide ich 
unter saisonalergotemporärer 
unlindividualfulminanter Zitter- 
neigung, kurz: S.E.U.F.Z.! Eine 


Sind wir heute 
D-Daisy? \ wieder charmant, 
Hol's der hm? 


Treiben tu ich 

gar nichts! Ich er- 
dulde stumm meine 
schwere Krankheit! 


Du liebe Zeit! 
Was fehlt dir 


A en 
Allerdings! Der Mangel an Sonne 
| und Wärme, steht hier, nimmt einem 
jede Lust an der 

La 











Zur Feier des Tages hat der Herr Professor /f /\ 
den ersten Preis für unsere Lotterie gestiftet! / 
Ich bitte um einen herzlichen Applaus für... 


Das hätte ich ihm auch sagen 
können! Was kann sich in 
einem Kühlschrank schon 
groß entwickeln, wie? Hehe! 

























Oje! Das Muss es nicht, mein 








„Professor von 
| x Flatter! 


ist mir Sohn! Ich scherze 
jetzt aber selbst gern! 


peinlich! 

| Kommen wir nun 

zum großen Höhe- 

punkt des Abends, / 

verehrte 
Anwesende... 






„zu unserer Lotterie! Der 
| \ erste Preis ist eine Kreuz- 
\\ fahrt durch die Südsee 
| für zwei Personen! 














Na, das wär doch 
was! Genau die richtige 
Medizin für S.E.U.F.Z.! 






Die Nummer Ihres 
Programmheftes ist 
gleichzeitig Ihre Los- 
nummer für die Lotterie! 


Oje, wir haben BEFEEF Schau mich nicht 
doch gar kein Pro- #4 so vorwurfsvoll an! 
grammhett! z Das ist deine 


Ihr Wagen ıst | 
| vorgelahren, 
Harr 
Protessor! 


ON 


| 
AERO 
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= | Nehmen Sie nur mein Heft! Ich kann ja 
NNOEIOR CAT PANNE schlecht an der Verlosung meines eigenen 
schließlich zu spät 4 7° Preises teilnehmen, oder? Außerdem habe| 
gekommen! Zu N ich keine Zeit für eine Kreuzfahrt! Ä 
Oh, äh... ich Aber ich! ur 
weiß nicht Vielen Dank, 
recht, ob wir Herr Pro- 
das annehmen fessor! 
können... 


Einreizender \ Entzückend, ja! Jetzt bin ich \ 
Ich wünsche Ihnen alles Gute! alter Herr, nicht } mal gespannt, ob er uns auch ) 
Nun entschuldigen Sie mich wahr? _ Glück gebracht hat! 
bitte! Auf mich warten ein Flug- Ä If - 
zeug und viel Arbeit! Und der Gewinner 
m: T | | ist... 
















Geschafft! Ich 
darf ins Warme! 
Zur Sonne, zur 
Freiheit! 
Kicher! 
\_ Gacker! 







..die Nummer 
einundsiebzig! 


| Da-das sind wir. A | 


Donald! 














Eine Stunde für die 
Vorbereitungen ist nicht viel, das geb ich zu! 
Aber sonst hätten wir volle vier Wochen auf 
die nächste Kreuzfahrt warten müssen! 















In der einen 
Tasche hab ich zwanzig Liter- 
tlaschen Sonnenmilch und in der 
anderen drei Jahrgänge Super- | 
| _Ssauser-Comics! 









Ich werde 
eine Woche lang nur in der Sonne liegen 
und lesen... und zweimal am Tag lass ich 
mich von einem Steward wenden! 
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Na, so eine nette 
Überraschung! 
Wo soll's denn 

hingehen’ 












I Hier, bitte! Zwei Direkt- 
I flüge ins Paradies! Ich 
| hoffe nur, die Reise hält, 
was sie verspricht! 





Wir werden unser 
Bestes geben, 
mein Herr! 


















| Hallo! 
In die sonnige m 
Südsee, Herr 
Professor! / Wir haben 


die Kreuzfahrt 
in der Lotterie ge- 
wonnen! 

















Leider ist Ihr Ä 
Flug aus technischen Gründen ge- \ 
strichen worden! Die nächste Maschine 
geht erst morgen Nachmittag! 











Das freut mich aber 
für Sie! 







Be 

Aber wir 
müssen morgen früh vor Ort sein, 
sonst dampft das Kreuzfahrtschiff ohne 
uns ab! Kann man denn da gar nichts 
machen? 











F Tut mir Leid, mein Herr! 
Die Maschine hat einen Motorschaden 
| und fällt ersatz- los aus! 













Das war's 
dann wohl 





Mir ist die Route Ihrer 
Kreuzfahrt wohl bekannt... 
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mit Wärme Ä deshalb habe ich sie auch 
und Well- heulen! Warten als Preis ausgewählt! _ 
Sie mall Ich \ 
glaube, ich hab | 
da eine Idee! 








Ich fliege noch heute mit 
einer Chartermaschine nach Hause und 
lade Sie herzlich ein, mich zu begleiten! 
sie können für einen Tag meine Gäste 
sein und übermorgen von meiner Insel | 
aus an Bord gehen! 







private Insel! Und übermorgen 
\ kommt das Kreuzfahrtschiff genau 
| Ä | hier vorbeil 











Was sagen 
Sie zu diesem 
Vorschlag? 







Vielen Dank, 
77 Professor! 






Ich will 
nicht aufdringlich sein, 


ein Vergnügen! 


Sicher! Also, dıe Insel wurde vor 
langer Zeit von Professor Herefried 
Humbelt entdeckt, dem 
berühmten Forscher und 
Naturkundigen! 


Oh! 


Das klingt 
romantisch! 


Hat die 
Insel auch 
einen 


Ja! Der Professor ver- 
machte sie meiner Familie 
unter der Bedingung, dass 
wir die Natur der Insel in 

ihrer Ursprünglichkeit 

erhalten! Und das tun 
wir bis heute! 


Und die 
Insel ge- 
hört echt 
Ihnen? 


MEN 


das geht mir genauso, glauben 
sie mir! Aber die Tierchen weben 
ihre Netze nur im Wald... und mein 
Haus liegt weit oberhalb der Baum- 
grenze! 


— 5 
Ach, das beruhig! 
mich aber! 


Namen? 8 


a ER, g 
Fr 


- Erstieß hier auf wunderbare und ein- \ 
 malige Lebensformen und verliebte sich | 
sofort in diesen paradiesischen Ort! 


Ö ja! Sie heißt Spinnen- 
insel! Weil dort so viele 
verschiedene Spinnenarten 

vorkommen! 


Ausgerechnet! 
Wo's mich vor Spinnen 
so fürchterlich graust! 


Bald werden Sie eine Menge wunder- ' 
voller und wunderlicher Dinge kennen 
Ä lernen! Doch nun wollen wir eine 
Weile ruhen, meine Freunde... 


r 





Ein Vulkan! 
Und sogar 
| der 
Und so, am einer, ( 
\ nächsten richtig 


| Aber er ist \ 
; friedlich! Zum Glück, | 
denn mein Haus steht direkt 
unter dem Kraterrand! 


7 7 Folgen Sie mir, bitte! Diese | 
7A Seilbahn bringt uns direkt 
Su zu meiner Villa! 


F En i Ti Fir ar — —: : ' R 





Heiliger Hitzschlag! 
Das ist der Traum 
jedes Sonnen- 
anbeters! 


Schön, dass es 
Ihnen gefällt! Kommen \ 
Sie, ich führe Sie 
herum! 


Dann schaust 


du dir das hier / 


Tierchen sind wirk- 
lich wund 


lieber nicht 


Vor den Affen ' 
müssen Sie sich etwas in Acht 

„ nehmen! Die stehlen alles, was sie 
in die Pfoten kriegen! 


= a | = 
FÜ 
> > 
f n . 
Fa, f 


gebe zu, ich 
j bin recht stolz auf meine Sammlung! 
Sie enthält viele Exemplare, die 
sonst nirgends auf der Welt zu | 
— finden sind! | 
— 


Pi Wi RW N = 1 fi f 
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Dies hier ist mein wertvollstes 
Stück! Auf den ersten Blick nur ein 
versieinerles Ei... 


. a, a 
Se 


aber was für eines! Es lässt sich keiner 
bekannten Lebenslorm zuordnen, nicht 
Vogel noch Echse! Es muss seinen Plalz 
in der Geschichte der Entwicklung des 
Lebens erst noch finden! Ein Rätsel in 











Darf ich es mal 
anfassen? 








Lass es bloß 
nicht fallen, 
Daisy! 












Was daraus 

wohl einmal 

hätte schlüpfen 
sollen? | 


















itte, nur 5 | 
Ba Darüber habe ich mir auch oft 


den Kopf zerbrochen! Wissen Sie, 
die Entwicklung des Lebens verläuft \ 
nicht immer so gradlinig, wie es für uns 
Menschen den Anschein hat! 










Oft stößt man auf selt- 
same, nachgerade sonder- 
bare Erscheinungen! 





Vielleicht ist das ja das Bindeglied zwischen \ 
\ Tier und Mensch, das berühmte „Missing Link"! 
Das kenne ich aus dem Fernsehen! 





Hahal Mit Ihrer Fantasie, mein Sohn, 
hätten Sie Forscher werden sollen! 
1 Aber genug der trockenen Theorie| 














Wie möchten Sie den Tag auf meiner 
schönen Insel verbringen”? Ein Ausflug 
mit dem Boot vielleicht? Oder lieber 
ein Sonnenbad am Pool? 
















Seien Sie vorsichtig mit der 
/ Sonne! Nun, da die Regenzeit 
endgültig vorbei ist, kriegt man | 
| schnell zu viel davon! 







Ein Ausflug = 
wäre nett! Keine Sorge! Ich hab genug 
| Sonnenmilch dabei! Und 
dazu meine Lieblings- 
CO... 





















bleib lieber 
am Pool! 


w 


\ Hier! Das ist ein Buch von Herefried Humbelt! \ 
Es ist voll mit Zeichnungen der erstaunlichen 
Lebensformen, von denen er annahm, dass 
sie einst diese Insel bevölkerten! 








Keine Sorge! 
An Unterhaltung 
soll es Ihnen nicht 
mangeln! 


O nein! Ich hab 
die Tasche mit 
den Comics am 
Hafen unten 

vergessen! 











Also auch eine Art Comic, 


Nach einem 

regelrechten 

Bad in 
Sonnenöl... 








so weit, so qui! 
Alles, was mir zu mei- 
nem Glück noch fehlt, 
ist ein kühles Glas 

Limonenlimonade! 









Ihr werdet mich nicht wie- 
der erkennen! Ich hab vor, 
gi ( mich so richtig schön braun 

MN, brutzeln zu lassen! | 











Vergiss das 
Wenden nicht, 

sonst schmorst du 

mir noch an! 












Was sich da alles an Merk- | 
würdigkeiten tummelt! 
# Dieser Humbelt hatte ja eine 
= biühende Fantasie! Gähn! 


Sonne und Ruhe 
tun unfehlbar ihre 


Herrje! Die Affen 

waren im Haus, 

weil ich die Tür 

‚ offen gelassen 
_ habe! 
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O nein! Einer hat sich sogar \/ Halt! Wirst du das 
das versteinerte Ei unter den 
Ä Nagel gerissen! 


wohl hergeben, 
du Halunke, du 


Schnauf! Das 
dumme Tier hüpft 
direkt auf den 
Kraterrand zu! Gut so! 


Jetzt sitzt du in der 
Klemme, Bürschchen! 
Einen Hüpfer weiter, und 
es geht heiß her! 


Also hör schon 
auf mit dem 
Affentheater 
und gib mir 
das... 
eieilei! 





Uff! Gerade noch ) 
erwischt! 


Ab in die Tasche 
mit dir! Da kann 
dir nichts 
mehr 
passieren! 


So kann man 
sich irren! 





21 














| Seit wann gibt's 
\i denn Sicherheits- “AS 

netze in 
Vulkanen? 


Ohl Kein ' 
sicherheitsnetz! Das ist 
ein echtes Spinnennetz! | , 
So ein Glück! | 












u — 


Bas: | 
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- 
Weil, zu einem riesigen II 
h Spinnennetz gehört # 

| auch eine riesige. 


Augenblick! Ich sollte 
besser überlegen, was 
ich da sage! 



















mM 


| 
ul 


F 









„Spinne! \ 
Kreisch! 










* ÄchzlEin | 
Albtraum! BI-bloß 
weg hier! } 






Das gib 


Aua! Das gibt eine 
Beule! Aber ich kann von Glück | 
sagen, dass ich durch diesen 
Spalt gefallen bin! 





Haa! 
Heut ıst der lag 
\\_ der Irrtümer! 


F 
j er 


Br-braver 
Saurier! Nicht 
säuer Sein, 

nein? 


Du hast Durst 
und der Teich 
ist leer, 

stimmt's? 


Lg, E 3 Sr a8 


er, 
hf 

wi He H 
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F r 
Hr ; 
RHHEER 
f f 


LT Ei] 
IHR FRA EN 


A RR WETFEE 
He wel, 4 
[ 


Mn Warte, ich 

schau mal nach! 

Vielleicht finde ich 
ja Wa... ackl 


FF Pu 


TAPFERREE, 
ÄuE REG 
He 


viEL, EHER 
a rec 
HENIEH, Ki 
F i 
I oa 





Urzeitwelt! 


@ 
En 
[E) 
u 
E= 
2 
= 
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Ich werd \ 
verrückt! Da - 
ist ja ein 
ı % Mensch! 
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Juhuuu! N 
Hallo, du da 
unten! 







Ni-nicht 
schon 
wieder! 
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Hilfe! \ 
| Nellin! , 


5 Km 


1 
; 
Fi: 
“a 
. 
dr 
Fr 
et 
Fi 
# 
2 
Fu 
j 


| 
Hi 
ee 
# 
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Danke! Wer X — 
du auch bist... \ Dafür hab ich morgen 
du hast mir bestimmt Muskelkater 
das Leben in den Flügeln! Jetzt 

gerettet! sag mir, wie du heißt 
und wie du hierher 
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Mein Name ist Donald 
Duck, und eigentlich sollte 
ich gerade da oben sein 

und meinen Urlaub 
genießen! 















Na gut, dann eben ganz von vorn! | 
Es begann damit, dass ich diesen 
Zr FProiessor kennen lernte... 








Urlaub? 
Was ist das? 
Ich verstehe 
nicht, wovon du 





Du hast großes Glück ge 
habt! Noch nie ist jemand 
der Riesenspinne Shiba 
antwischt! 






Eine lange 
Erklärung 
spaler.-- 







.„.und dann bin ich 
In einem Spinnennetz 
gelandet! Auf der Flucht 
vor dem Spinnenmonster bin ich in 
einen Spalt im Felsen geraten und 
schließlich hier herausgekommen! 

















mit, Fremdling, | 
ich bringe dich 
zu meinem Vater, 
unserem König! 














Wenn ich jetzt auch mal 

neugierig sein darf... wer bist du und 
was ist das für ein F 

seltsamer Ort? 










Ich bin 
Prinzessin 
Felicitas vom Volk 
der Fledermenschen! 
Und dies hier ist 

die Höhle.. 


A A. um 


(u 1 iR N \ 6% PN 
ah , 


mein Volk lebt, 
Fremder! 


Leise! Weck sie nicht 

I auf! Sie sind erschöpft, 

weil wir kaum Nahrung 
und so gut wie kein 

Wasser mehr haben! 


Ups! Tut 
mir Leid! 


Wie ist d 


wir haben 
einen Be- 


Und wie kommt er 
sucher! 


hierher? 


möglich? Wer ist er? | 


Herrje! Die 
hängen ja kopfunter! Und 
gleich kolonienweise! Das kann | 


doch nicht gesund sein! 


Folge mir! Mein 
Vater erwartet 


Se 

N 
AN 
TÜR 

ON 


a en 
[5 


RR 
Eh ci 

N 

Sr 


„7 Nu 
tn 


Das soll er dir 
am besten selber 
erzählen! 





Verstehst du, Vater? 
er hat tatsächlich 











Seit Shiba ihr Unwesen treibt, sind wir von 





























Neaen eine Ba, gnung mil 
und Shih ’9=olung \ der Außenwelt abgeschnitten, hilflos, zur 
iz / >5, nur den Großen Weisen befragen! 
4 \ a Ein Wunder, mein | => 
ah Kind, ein Wunder, wie | 
YA a ee re er Der Große 
’ es T1Ul die (7 ıollear salbst Weise? Wer 


bewirken können! ist das? 


! 









Unwichtia! 
Denn es bleib 
uns dach ver 
wahrt! 


/ Dein Besuch steht 


unter keinem guten 
stern, Fremder! Wir 
sind Gefangene und 
nun teilst du unser 
Schicksal! 





Warum nicht! So höre denn 
unsere traurige Geschichte... 



















Kann ich 
das bitte etwas 
genauer haben? 







Diese Höhle ist schon 
seit Anbeginn aller Erinnerung 
die Heimat unseres Volkes! 









Lange Zeit war uns ein Dasein ım 
Überfluss beschert, denn die üppıge 
Vegetation am Fuße des Vulkans 
gab uns alles was wir brauchten 
köstliche ROROSI nüsse ohne 2a Anl. 
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„Und klares Wasser von der Öberfläche füllte unsere 
Teiche und erfrischte uns und die Saurier, mit denen wir 


O ja, die Spinnen lebten gleich uns schon 
ee seit Menschengedenken auf dieser Insel! 
ahnten wir nichts Doch sie waren keine Gefahr für uns, denn 
von dem Grauen, | sie webten ihre Netze im Dschungel, den 
das uns drohte! / I wir nur betraten, um Kokosnüsse 

? ni zu sammeln! 


Denn noch 


Dort bewegten 
wir uns auf 
den sicheren 
Pfaden, die die 
Dinosaurier 
geschaffen 
n hatten! 


Doch dann 
wurde Shiba 













Eine grausame Laune der Natur ließ sie 
"Zu Riesengröße heranwachsen, bis sie 
schließlich ıhr Netz genau über unserem 

einzigen Ausgang zur Oberwelt auf- 
spannte...” | 








„So waren wir mit 
einem Mal ge- 
fangen und 
unfähig, die 
Höhle zu ver- 
lassen und 
Nahrung herbei- f 
zuschaffen!” 













"Dann begannen unsere Wasser- | 
leitungen ihren Dienst zu versagen‘ 
Und weil wir sie nicht reinigen konnten, 
wie es sonst allwöchentlicher Brauch 
war, versiegte der Fluss des Wassers 
nach und nach... 
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Und so wurde 
unsere herrliche 
Höhle zu einer 


den mächtigen 
Dinosauriern ist es nicht 
geiungen, die schreckliche 

Shiba zu besiegen! 


Nun erobern sich der 
Dschungel die Pfade 
zurück! Und wo wir 
einst sicher unserer 
Wege gehen konnten, 
weben Shibas giftige 
kleine Schwesiern 
ihre Netze! 


A 


a 





Aber was ist mit der Felsröhre, 
durch die ich gefallen bin? 
Kommt man durch die nicht 
nach oben ins Freie? Ä 
Ä - Glaub 

nicht, dass wir es nicht 
versucht hätten! Aber sie ist 

zu eng und zu steil! 


Schlechte Nachrichten, 
Hoheit! Wir haben bisher 
nirgendwo auch nur 
einen Tropfen Wasser 
gefunden! 


Wo soll das nur enden, 
Vater? Unser Vorrat an Kokos- 
‚ milch und Kokosnusstleisch , 

Ä reicht nur noch für 
wenige Tage! 


Nun, mein Kind, wenn die 
Götter uns gnädig sind, werden 
die nächsten starken Regenfälle 

die Rohre freispülen! 


Unsere einzige Hoffnung ist, dass meine 
Getreuen eine Quelle finden, irgendwo in 
den fernen Ausläufern der Höhle! Auch in 
diesem Augenblick sind sie unterwegs, um 
die entlegensten Winkel zu erforschen! 


Majestät! | 


\ Bestes gegeben! Wenn das Schicksal es 
will, ist euch morgen mehr Glück 
beschieden! Nun geht und ruht euch 


Oje! Dabei hat der 
Professor gesagt, 
dass die Regenzeit 
vorbei ist! Aber das 
behalt ich besser 
für mich! 





Moment! Habt ihr die Saurierbabys 
gesehen”? Wie geht es ihnen? 
draußen au der andern Seite 
des Berges! Und ich fürchte, 
die machen's nicht mehr 
lange, weil sie auch kein 
Wasser haben! 


Wie schrecklich! Ich muss ihnen 


wenigstens eine Schale mit Kokosmilch 


bringen vater! 


Kind, wo 
denkst du hin? 
Das ist doch viel 
zu gefährlich! 
Außerdem ist der | 

Weg nach oben 


Ne versperrt! 
Ich könnte durch eines der das möglich 
Luftlöcher klettern und mich an der Felswand wäre. hätten wir es längst 
entlanghangeln! So hoch oben gibi es doch versucht! Ich:srlaube: nicht. 
| dass du allein da draußen 
herumturnst! 


keine Spinnen! 


Wicht allein, 


Vater! Der mutige 
Fremde begleitet | 


mich bestimmt! 


Ich? Äh... 
ıch weiß nicht 
recht, Prinzessin! 
Aber wenn du 
meinst... 





Seufz! Ich 
kann Kindern 
einfach nichts $ 


Danke, Donald! 
abschlagen! 


Ich wusste doch, 
dass du mich 
nicht im Stich 


PuhlHieristess 1 Onein! Die Spinnen sind doch schon bis hier oben 
heiß wie in einem J vorgedrungen! Es gibt kein Durchkomm 
Backofen! 4 können den Saurierbabys $| | 
Pr nicht helfen! 





| Die Fäden sind unglaublich 
Hm, eine “ „ elastisch und geben nichts! 
» Frage, Prinzessin... un ‚ mehr her! 
| Wieso schneiden wir die a 
Netze nicht einfach 
durch? L 


Weil das nicht 
so einfach geht! 
Schau her! B= 


Siehst du? \y. 
Jetzt häng ich }} 
| 
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N | 





wie hast du das Da bin ich ehr- f\ Mn ar Merkwürdig! Die Klinge ist 

ra geschafft, lich gesagt ! . ale voller Ol! Das war aber noch 
> ' überfragt! Sat and ' nicht dran, als ich das 
den Grund... Messer benutzt habe! 


Öl? Ja, das kann sein... 
in der Aufregung! 


- u u m 
a, | | | ir 
1 TERN 


Das hör ich 
Ich hab die Klinge zum ersten Ach, bei uns ist 
wohl an meinem Bein abgewischt, Mai! das was ganz 
statt an der Hose und dabei muss | — Alltägliches! 
sonnenöl dran gekommen sein! | Pass auf, das 
Te funktioniert 
SO... 


f Was eingeölt ist, kann nicht UNSOTE 
Eine aus- kleben bleiben! Aber um da Wasserleitungen Augenblick! 
führliche durchzukommen, bin ich nicht reinigen und neue Das bringt mich 
Erklärung ölig genug! Kokosnussvor- 4 


: räte anlegen! auf eine Idee! 
spalo Ihr Götter! Wenn wir genug 


Öl hätten, könnten wir Shiba 
‚besiegen und... | 





Wir haben unsere letzten Kokosnüsse verbraucht, 
Und bald darauf ist = um Öl daraus zu machen! Wenn dein Plan nicht 
die Idee in die Tat A funktioniert, Fremder, müssen wir 

Br jämmerlich verhungern! 





A Er wird funktionieren, \/\ \ 
Hoheit, da könnt Ihr 
ganz unbesorgt 


> ANimIEER 
N) z LH. DR Fe ® a 
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\ Hurra! Die 
böse Shiba ist 
besiegt! 


Dich haben die Götter gesandt, Donald! Dank . 
deiner Hilfe steht uns der Weg ins Leben offen! 
Und endlich kann ich wieder den Großen 
Weisen befragen! 





41 


- 


Du bist ein ; ’ 

Heid, Dorald! u ® | fi wi 
Das Volk der Zi N ME A Y e 0 f ER 
Fledermenschen \ # > U 4 - nicht über- 
wird dir ewig ' u f > treiben! Ich 
dankbar sein! / [| RT | hab einfach 
nur eine Idee 

gehabt! 



























Aber was für 
eine! In Zukunft 
werden wir immer 
einen Vorrat an 
Kokosnussöl bereit 
halten, dann können 











Außerdem 
könnt ihr nun 
auch gefahrlos 
ein Sonnenbad 
nehmen! Von 


















uns die Spinnen der ewigen 
nichts mehr anhaben.. Höhlenhockerei 
ganz egal, ob groß wird man so 
oder klein! weiß um den 
Schnabel, 
findest du 
nicht? 
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„aber ich darf dir nur verraten, dass er der 
Alteste und Klügste von uns Fledermenschen 
ist und zurückgezogen auf dem Gipfel des 


Ich ver- Vulkans lebt! 


| stehe deine 
Neugier... 


Ich habe 
eben mit dem Großen Weisen ge- 
sprochen! Er will, dass wir dich sofort 
zurück an die Oberfläche bringen! 


2 FERNE 


Ja, das ist 

der Wunsch des Weisen! 
Und seine Wünsche sind 
uns Befehl! B | 

—— mussen wir nu | Ich werde 
verstehe, wohl Abschied &IW dich niemals 
Majestät! nehmen! i vergessen, 

1 ; | Donald! 





Vielleicht 
{I sehen wiruns ) WW} 
mal wieder! 


Unser vg Bz 
Retter lebe /k 
NN ZA 
gr ’ | 


Ab hier 


musst du aus | 


eigener Kraft 
weitergehen, 
Donald! 
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Folge der Treppe, 
sie führt dich ins Freie! 
Leb wohl und gib gut Acht 
auf dich! 


N 


N 


i wi 
h N 


SARA! 
NN 


N 


Lebt wohl, 
Majestät! 


Was für ein Abenteuer! Daisy > If 
und der Professor werden Augen RE nach dei Bun: 1 Stähn! Mir wird 
machen, wenn ich ihnen AN uuen nach | ganz dumm im 
das erzähle! \ absen ist nich Kopf von den | 
N ach _  Dämpfen! 


Burps! |-irgend- 
wie ist mir gar nicht 
recht wohl... 





„falle! 
| Aaaaah! Ä 


Doch bevor Donald 
in der glühenden 
Lava landet.. 


/Z£( wie ist das möglich? Ich bin plötz- 
FEN lich wieder auf der Terrasse 
der Villa! 
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Ich muss wohl eingeschlafen sein! 
Und dann hab ich Albträume gekriegt 
von diesem komischen Schmöker! 
Aber so was von lebendig 






ıch hab direkt noch den Geschmack 
der Kokosmilch auf der Zunge! 





Nicht schon 
wieder! 


Da bin ich wieder! Fräulein Daisy kommt 
gleich nach! Sie wollte unbedingt noch 
einen Strauß mit tropischen Blumen 
pflücken! 











Ufi! Ein Glück! Wenigstens ist 
das versteinerte Ei noch an 
seinem Platz! 
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Fehlt Ihnen | 
/ etwas, mein Sohn? 
Sie sehen nicht 
gui aus, wenn 
ich das sagen 
darf! 








Das wundert mich 
nicht, Professor! Mir 
ist da was ganz Selt- 
sames passiert! 


















arzählt seine 
Geschichl 














sie haben, wie ich schon bemerkte, eine ausgesprochen 


lebendige Fantasie! Und dazu die Sonne! Die hat schon na 
I 









viele verwirrt in diesen Breiten... und so mancher hat 
sich nie mehr ganz davon erholt! Das ist 


nicht unbedenklich! _ 





Wirklich? 


Alles in Ordnung, junger Mann! 
Mit bleibenden Schäden ist nicht zu 
rechnen! Sie stehen nur ein wenig 

unter Schock, das ist alles! 


Puh! Da bin ich 
aber froh! 


’ JalKommen % 
Sie! Ich will Sie 
lieber gründlich 

untersuchen! Ich bin 
auch Arzt, müssen 
Sie wissen! 





Seht mal! Ist 
Ai der Strauß nicht 
| wunder- 
hübsch? 


Sonnenbad ge- 
nossen, Donald? 


Wir sollten Daisy \ 
besser nichts 
von der Sache 
erzählen! 


Sie haben 
Recht! Das 
sollten wir wirk- 
lich nicht! 


3 
Fe 


Oja _ 
Es war ein, Ja, du hast richtig schön Farbe gekriegt! 


| äh,.. Traum, Steht dir gut, mein Lieber! 


Daisy! 
_ Das stimmt! Aber ich kann nur 
immer wieder dazu raten, es nicht 
zu übertreiben! 


Apropos Zeit... | 
es ist doch reichlich Ich schlage vor, Sie gehen früh 


spät geworden, zu Bett, damit Sie ausgeruht sind, 

meine Freunde! wenn das Kreuzfahrtschiff an- 

- kommt! Wir wollen es doch nicht 
verpassen, oder? 





— 
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Und in den frühen 
Morgenstunden.. 






Und \ 
si danke für alles, 
„ Professor! 












’ \eh wünsche 
Ihnen eine ange- | 
nehme Reise! 





Ich geh mich etwas frisch ‚, [Nanu, wo steckt denn 
machen, Donald! Sehen wir uns Donald”? Ich seh ihn 
dann später am Pool? Ä gar nicht! 


Verlass dich drauf! Das ist 
der einzige Ort, an dem man 


die Hitze erträgt! 





Je eher wir wieder zu Hause sind, desto 
besser! Ich sehne mich nach Schnee 
und Kälte und finsteren Vormittagen! 


Will ich auch nicht! Sonne ist | | FR 
schlecht für die grauen Zellen! | P Seufz| Da werd 
einer schlau aus den 
Männern! 


Ich finde, du hast dem 
armen Donald ziemlich 
übel mitgespielt, o 
Großer Weiser! 


Aber ich hatte keine andere Wahl, als 
ihn den Dämpfen des Vulkans auszu- 
setzen! Die Wahrheit durfte er nie- 

| mals erfahren! 
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Nur wenn er das Ganze für einen Traum hält, können wir sicher 
N sein, dass er keinem davon erzählt! Unsere Existenz muss 
. - ein Geheimnis bleiben! 


Er hätte das Wissen verdient! Immer- 
| hin hat er uns gerettet... uns und unser 
Heiligtum, das versteinerte Ei eines 
unserer fernen Vorfahren! 
Seufz! 


Es ist besser so, Felicitas! 
Doch nun komm, wir haben Id _ 
eine große Feier vorzzu- % Gleichzeitig, 
bereiten! | auf dem 


In Zukunfi 
lasse ich nurnoch A 
Comics! Davon kriegt man \ 
wenigstens keine Albträume! 


A schuldigen 
| Sie... 
j Ich beobachte für mein Leben gern Vögel, aber leider bin 
\ ich kurzsichtig! Können Sie mir sagen, ob es sich bei den 
| beiden Exemplaren dort um Reiher handelt? 


Äh... 
klar, mach 
ich gern! 





Wenn ja, wäre ich sehr erstaunt! 
Die brüten üblicherweise nicht in 
diesen Breiten! 


Mich erstaunt hier 
gar nichts mehr! 


Das ist gemein... \ 
achz! Hunds- { O ja, in bester Ordnung, 
gemein! Daisy! Bis auf die unbe- 
— 7 Bere deutende Tatsache 
Alles ın | m 


Herrje! | 
Was haben Sie 


Ordnung u PN K: BASE 
denn” Ä ' : Dr N O I, 
E 5" = } 1 je yon ’ Far: ir] 
1 | Per 


mit dir? 


PS 





..dass ich von der 
Sonne bereits einen Dach- 
schaden habe! Aber einen, der 
sich gewaschen hatl 


® = Be" = = 
| ee v 
F E 
— Ba 
= 
= hy Pr 
E 
—_ 
A u 


 Steward! 
Mehr Eis! Aber ein ' 
bisschen dalli! 


WER LIE 
(ir {Rt MD % 
A N) 











Et 
a 


"“ Seid ihr bereit? \ 


j | MM Te 


\ h 

el wi 

zb | LJ zu en \ 
1 RE 


Ale TS 1 5 £ 4 " z a OR 
u: 









fr 
F 
f i 





En 


ic N Ä u > Er 
Sergio Tulipano (Story), Silvio Speca (Zeichnungen) 
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r Den, wie wir Opa \ 
_ Knack aus dem ‚ 


S/ So, jetzt müssen wir uns zuerst 
"\ mal in den stillgelegten Gang da | 
| vorn schleichen! 


Aber erst warten 
wir, bis die U-Bahn 
anrauscht!_ - 


Augenblick! Was war 
als Nächstes dran”? Ach ja. 
wir kloppen ein Loch in 

„die Mauer! __ 
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Kommt! Jetzt 
„_ geht's hier weite 


Weil die lauter 
„ lärmt als wir! 


Klar! Das ist nämlich der 
Belüftungsschacht, der 
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“TFT „ins Büro 
vom Direktor 
. führt! 
| .i 


nn N W Ss l Z 

Den, . N In nn es == EI ’ | 

Tja, Ordnung muss sein, | Stimmt! Und 

sonst klappt nicht mal ein?” | Sl was kommt jetzt?_, 
j y | A 








Und der liebe Direktor 
macht gerade seine 
__ Kaffeepause! _5 












er ; 
En 
En a 
Er 





Wie gewohnt hat er 
den Generalschlüssel 
in die Schublade 

| gelegt! 


y 


Jetzi stiften wir ..dieses kleinen 


Verwirrung! Und zwar | Schalterchens! 


m 





7 Damit löst 
man nämlich ein - 
% absolutes Chaos 
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Beine hat, aufgeregt nach draußen | "hi drinnen in aller Ruhe 
v und auf den Knasimauern AT PIIH | durch die GängeL 2 7 
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Und während jetzt alles, was ..schlendern wir hier | 


_ _herumrennt... 
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Na, was hab 
a _ Ich gesagt? r 


, So, jetzt steht nur noch 
der da quer!” _ —. 





| Volltreffer! Der pennt | 
4 bis zum nächsten Zahl- 
tag durch! 


L Wie qui, dass sich 
die Zellen per Knopf- 
druck öffnen lassen! 


Opa sitzt in | 
Zelle #4! Hehe! 





So ein supermoderner 
Knast macht doch richtig 
h Laune, oder? 


> ST = =] | - = 
_ Schwelgt später in Erinne- u N ill Und dann machen wir u 


rungen, Jungs! Wir haben | = auf demselben Weg flugs 
was zu erledigen! ——— _ wieder die Biege! Br; 


Wind davon kriegen, Y 
‚ ist Opa längst auf | 
freiem Fuß! _ 





62 


u 
= 
ja] 
=) 
— 
= 
5 
A) 
z 


Sieh an! Wen 


k! Huhu, wo 


bist du, Opa Knack”? 


1% 
Kuckuck! 
Br 7 | = a 


% 


; 





| 
| 
} 
Mi 
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- Zu u a 
ern - = i h 
I PR - ii 

A BZ Mi 
1 le na r = 

f A fl F SE e 

An # ee 

Er 
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‚Alte Bekannte! Nett, er | ...sicher rar ein | 
dass ihr mal vorbeischaut! | \Weilchen oder? 
| a | . i Ss 


| | ja 


herzen 
EHRE 
FR4 


7% 
7 Ich kapier ; r 
= das nicht! Der Di aa 
= Plan war doch perfekt ZT] has 
ausgeklügelt! 


T- 1 
WW 


a 


He, Jungs! Könntet ihr wohl 
mal ein Weilchen mit dem 





Ihr werdet nämlich im 
„Besuchszimmer erwartet! 


Na, so was! 
Das ist aber 
| eine Über- 


Du ahnst ja gar nicht, wiebaf Vermutlich nicht halb " 
wir waren, als du nicht in deiner so baff wie ich, als ich zu 
| — unserem Wohnwagen 
M| ' _ _ zurückkam... 
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Genau! Ich hab euren 

Plan gefunden! Kompliment, 
Jungs! Ihr habt ausnahmsweise 
wirklich mal an alles gedacht! 
_ Nur nicht daran... 





[| „und ihr nicht 7 W-willst du damit \ 


da wart! 


eiwa Sagen... 
















..dass ich 

heute früh be- 

ı\ gnadigt werden 
„sollte! ” 


er 
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Pr. 
Eu 


Tr 





3-463-K--22 


ich 


E 
© 
» 
Eon | 
= 
= 
ou 


hier um- 


sehen! Aber es geht 


zu gern mal 


Romano Scarpa (Story und Zeichnungen) 
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er 
7 Der Mikro- \_ 
“ kosmos istnoch 
unerforscht! Wer vor.) 

\was da für Gefahren _ 
\, lauerni 


rm 







= 
1 





Nun, ganz so offensichtlich doch nicht! Aber 
wenn man sich den Raumanzug wegdenkt.. 


Vielleicht gibt es dort | ,” Tja, Zeit für das Lande- 
sogar intelligentes Leben! | | { manöver! Ich müsste jetzt direkt 
| user Entenhausen sein! | 


y— 


Also, dann wieder raus s; „und mitten hinein in die 
aus der Mikromolekular- N normale Welt der Menschen! 


\ hab ich mich wohl 
| > etwas vertan! 


7 | CKecser | 


& RM 
P- ' "nn u 








Hm... so ganz hab ich meine 
kleine Entdeckung noch 
—=ı nicht im Griff! Also, 
noch mal von 
B Y Pr 
/ 


F 


















Überlassen 
wir Gamma kurz 
seinem Schicksal 
und richten unsere | 727 _ 5 FB > | 
Aufmerksamkeit auf | 72” | | | ' Fünf Hektoliter Druck- 
einen ziemlich weit | 7 (> )} | 4 farbe, dreitausend Meter 


entfernten Ort... 





..und fünf Monate ..ist die Fälschung perfekt, | 
voller Fehlversuche! | das fühle ich! 
Aber dieses Mal... +” /, Ä u ER 


F 












Die beiden gleichen 
sich wie ein Ei 





ir 


Ü dem andern! /y,> 
NR 






Endlich funktioniert Ihre Maschine, | [ Äh... warum feiern wir es nicht mit | 
meiner Frei- 


—m— 


\ Professor! Das muss gefeiert —— 
= ' .. 
| 















ü Nichts da! Haha! „assung? 
ie bleiben mein Gası_)/) Y 


| und damit I; 


basia! 7 


werden! os Saufz 





l 
















f Werzeihung! 
Bin ich hier 


7) richtig in 
Entenhausen? 


‚gütiger! 


Und zwar für alle e 
Zeiten! Seufz! Wer 2) Z 
mich in diesem Loch 

auch finden? 



















Ach je! Jetzt bin ich sogar\| |Man hält mich gegen, 
im Knast gelandet! meinen Willen hier [1 
” fest und... 


Unschuldi 





1 


Nein, so ist: £ ve | > Da halt ich mich besser raus! 
es nicht! Ein ES Wie soll ich wissen, ob er de 
Verrückter hält * fl, E oder nicht? 

Bu °% 


mich gefangen _ / ET, 
und... ohl _ Fa f Ar Aber ich schräiß. 
NER Y > ‚mir auf jeden Fall die 


m en aufl 





"Doch, doch, Minnil 
Ich musste nur eben an 
7 Gamma denken! Den hab 
ich schon ewig nicht mehr 
_ gesehen! 











"Du wirkst so nachdenklich, 
Micky, mein Lieber! Hat dir 
der Film nicht gefallen? | 











Ach, der taucht auch Er ! 
| wieder auf! Gute Nacht, Nacht, we Ich frag mich wirklich, 
Minnil Ich ruf W | N was der gute Gamma 
dich morgen j in diesem Moment 
an! wohl treibt! | 





Bestimmt ist er ) 
Lichtjahre von hier ) gi 


Pluto! 
Was hast du 
denn” 


Reg dich ab! Du bist doch 
bloß eifersüchtig, weil ich | Ich glaube 
| ohne dich mit Minni aus fast, der gute 
i warl ein Geräusch ä | Pluto wollte [1 
| Es im Haus? A | mich war- ‚/ 
nen! £& 

















* Wenn das ein Einbrecher | 
4, ist, karın er sich auf was 
. gefasst machen! 
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Eine riesige | Er a Ein Wunder, dass sie 
Bombe mitten im : Hille! Ich MUSS \ nicht explodiert ist, als sie 


| lizei rufen! 
Wohnzimmer! en ie durchs Dach gekracht 
En e See ist! ! 








u. — wehrl 5 












Tag, Micky! Tut ie 
gut, dich mal wieder 


zu sehen! 


‘ Äh... Moment! 

\ Das Dach ist ja 
/ unbeschädigt! Wie | 
ist das Ding nur 












Das ist aber eine freudige Über- 
— ,_ *- raschung, alter 
Danke e 

ER Freund! 
das hört 


man gerne) 
„Va pl 





Dann ist das also keine Bombe, 
sondern eine Hakete! Aber wie 
\ hast du die hier reingekriegt? 









Ri 





or 


r Kg Jedenfalls 
/ / nicht durch die 


Tür! Mann, bin ıch °' 
Fi mude! 
a En - 


— 
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/ Zerbrich dir nicht den Kopf, Micky! Du kommst 
Etwa | eh nicht drauf! Ich erklär's 


durchs 
br] | 
Fenster‘ | 7 Du erlaubst, 


ee st | Fdass ich mich h 
Fr ein wenig 
„ ‚klein... hinlege? 
u 


„Also... vor ein paar Tagen bin ich nach einer „Natürlich hab ich's mir gleich so 
längeren Reise nach Hause gekommen!" richtig gemütlich gemacht...“ 


„und mich mit meinem Lieblingsbuch | |,..ais ich plötzlich ein Licht entdeckte, das 
über Astrophysik hingekuschelt...“ aus per Fenster im Boden kam!" 





„Leider nicht vorsichtig genug, ; 
wie ich zu meiner Schande 


„ch schnappte mir meine Lampe und näherte | 
mich vorsichtig dem seltsamen Licht...“ 





„Im Schein meiner Lampe tauchten eine | ach he einen ed 
Menge merkwürdiger Geräte auf..." | eindeutig um ein en Kanals) 
[ a A In u 


| „Tja, aber für welche Art von Reisan war Die Antwort auf meine Frage fand ich 
| i if | | Frage fand ich 
dieses Raumschifl worden?” auf einer Tafel an der Wand!“ 


©" 
2 
$ [2 Oo 
= = Je 


nn 
ANNO 3007 
FROTOTYP Ä 
EINES RAUNSCHIFFES 
ERFORSCHUNG 
ES 


D 
MIKROKOSH 
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„Der Mikrokosmos! Stell dir das vor! Und dann 
habe ich auch noch ein Buch gefunden...“ 





„...bis ich schließlich kapierte, wie „Natürlich konnte ich nicht widerstehen! | 
man sie lasen musste! Danach war Also schlüpfte ich in einen Raumanzug..." | 
alles ein Kinderspiel..." — 





„... und schon ging's los! Zum 
Kuckuck mit der Bequemlichkeit..." 


2] 





7f 


Ich dachte mir gleich, dass dich | | Aber ob mein Wohn- 
das Schiff auch interessieren würde, zimmer der richtige 
und darum bin ich hier! Nett von Parkplatz dafür ist? 
nn SE äh: | Verstehe! 
riesig nett Kein Problem, 
_ Gamma! 






















Mit diesem Ding 
kann ich das Schiff 
auch von außen 
. steuern! 







Ja! Hab ich Und jetzt ist es völlig 








etwas zu viel 
__des Guten! 


Dr — 
J DR 


das nicht gesagt? \ Es ist schon __verschwunden! 
_ so klein wie > — D 
| eine Hum- | Ä Ä SE 


mel! 





Ich mach'sleber vr | Ups! Ja, ich 
wieder etwas größer! ı kann mir denken, 
| | E nr was du sagen 

willst! | 


” Da steht einem 
ja der Mund offen | 
vor Staunen! 









Tag! Ich bin Metzgermeister Murks- / Plötzlich krieg ich die 
mü Ren geb N Dinger gleich dutzend- 
aus, aber nur wenige un — is 
nur an meine besten |; auf den Dura, 
Ä - Kunden! / Maga an STR 


Fa £ 5 = ‘ 
| Was soll ich tun, Herr Kommissar? Hab ich längst getan! N 
——7 hr ER: Die sind alle echt, auch 
Erst mal klären lassen, die Fälschungen! 
welche echt sind und 
Ban welche falsch! 
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Ich bin Brieimarkensammiler | Keineswegs, Herr Kommissar! 
und man hat mir kürzlich Ich habe die Marke heute auf 


eine einmalige Marke ge- dem Postwege zurück- a 
siohlen! | erhalten! + Wirklich? 

| | Aha! Möchten | Was ist dann das 

Sie DzeigB er- R 2 Problem? 


Dass ich weitere 500 Marken erhalten habe, If Guten Tag! Ich bin 
Kunstsammler und 


die von meinem wertvollen Sammler- „ - : 
stück nicht zu unterscheiden ee FR möchte Ihnen einen 
sind! E F | Fall vortragen! 
I  Üalu \% Im 


Es geht um einen Diebstahl, richtig? ) | | Ich habe lediglich zwei Bilder 
Und Sie haben das gestohlene erhalten! Und da beide echt sind, 
Bild dutzendfach wieder- muss eines davon 


Wir wollen Ä „| | falsch sein! Das }\° Zn 
nicht geich / Be ist logisch, ar 
übertreiben! : 4 | nicht „rg 


a 
— 
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Herrje! Wenn der Fälscher Dann wüsste keiner mehr, ob er 
nun anfängt, Banknoten einen echten oder einen falschen 
zu fälschen? “ ee echten Schein in Händen ; 









Hallo, Pedro! Geben Sie 


Mir knurrt der Magen von 
der Grübelei! Ich muss mir bitte fünf Orangen! / | 
( Abergern, — 


| atwas essen! _/ | 
na . . \ 
h I |“ 
i 








tt 


Herr Kommissarl. 
N — EN u 









Moment! Sie haben etwas 


———ıa gerlorenV 
Oh! 7 v2 
r > 


Das macht dann 
genau einen 
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Alle Wetter is “ Das hatte ich be- 
‚aber auch! _ | fürchtet! 





_ Wann hat er mir diesen | | Schrecklicht Ich weiß X Warein 
Zettel nur in die Tasche ge- _ nicht, was ich in dem _/ schwerer Schlag 
schmuggelt? | Fall unternehmen 7, für den Guten! 


__solll___T— Hehehe! 
soll Sn nf 
ee] | 














| Schau mal, } 
Gamma! Da 

kommt Kommis- 
sar Hunter! 







f Herr Kommissar! 
Schauen Sie mal, 
’ was Gamma Tolles 
mitgebracht hat! 





hat uns glatt über- 
_ sehen! 












Herr Maus! Gammal Was ist | | Man erku sich nach dem Grund für 
_—. fahren? / der erklärt ä 
Übergangen | En - | Verstehen Sie? Ich muss diesen Mann un- ji 
triffts wohl \ an | bedingt dingfest machen, aber mir fehlt fe 
eher, Herr — | ‚ bisher jede Spur! 
| Kommissar! | | 











L -.. 






Nichts! Nur ein winziger Abdruck, 
der wohl von der Handfläche 
stammt! Nutz- 


Gibt es Fingerabdrücke y 
auf dem Papier? — 





\_ bringt mich auf eine Idee! auch die kleinsten Dinge 
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Aber ja! Auch ein winziger || | Wir haben da nämlich eine Maschine 
Abdruck ist ein Abdruck! Das aus der Zukunft, mit der man A Can 





sehen wir uns 
den Abdruck 
mal an! | 


erforschen kann! 










Noch größer, | f R Es ist wirk- \ 
Gamma, damit a ' lich harmlos! 
\ Kommissar Hunter | 
auch Platz 
hat! 


| Gerade in dem Moment naht die 
Straßenreinigung... 


Der neue Sauger ist 
eine Wucht! Saugt wie ein 


Saurier _— 
ne - re; 









Gleichzeitig zieht der Mikroraumer unbeein- | Wir dringen jetzt direkt 
in die Molekularstruktur 
des Abdrucks ein! 


druckt seine Bahn durch die Welt der Atome... 










Was ist das für ein Gebirge? 


Das ist der Abdruck der Hand- IN 





a / 





Und wie erfahren wir | Am besten 
nun etwas über landen wir 
den Fälscher? ı # erst mal auf 
ll Fe einem der 
Planeten! 


Hier 
gibt es ja richtige 
Planeten! 
ui 
Das ist das 
Universum der 












Besonders friedlich geht's | Das sollten wir uns 
| indiesem Mikrokosmos F %_ aus der Nähe ansehen, 
„aber nicht zul \ 


nn — —— 





Abe . das | = Lauter Kater Karlos, die 
gibt's ra Io \, — sich bekämpfen! _ 
gar nicht! J | | —— 
| rn Fantastisch! 





. - Fo — er = 
#__  Ohal Die sind 
F —. r 
I-2= 57T \\ nicht erfreut über 
E PN unseren | 







Wer hätte so was für 
möglich ge- Be 
halten? / IT Ich 

V ( jedenfalls 
| __ nicht! 









(| Schnell, Gamma! Bring uns wieder | 
zurück in unsere Dimension! 
EB. m 








Wenn der Handabdruck von _ 
kleinen Kater Karlos wimmelt, pP 
kann das nur eines N; &, 
bedeuten... Ä 


Eristder 
ee 














Gemacht! _ 










nt 


Ki 






Endlich hab ich was in der Hand) 
Ich werde dıe ganze Stadt nach Ihm. 
| absuchen lassen! Haus | 


N _, für für U 


Und die zu u 
lin) tl 













uff! Da hab ich mich wohl 
| zu früh 
[ Puh! Hier gefreut! 


sinkfs! ) 









Karlo ist gerissen \ wieein 
alter Kater! Es wird sicher nicht 
leicht werden, ihn 

BP 


aufzutreiben! „> 



























Wenig später. De 


— — 


Schon wenige Augenblicke später... 


Bin ich froh, 
dass wir wieder in 
unserer schönen 
friedvollen 


— Welt sind! 


Wir gehen zu Fuß, 
ıamma! Bis später, auf 
dem Polizeirevier! 










] Wir müssen 
- — Kater Karlo 
erwischen, bevor 
er das Falschgeld unter 
die Leute bringt! 














Ich möchte bloß 
wissen, wie mir der alte 
Schnüffler auf die Schliche | 
gekommen: ist! | 





OÖ nein! Sie wissen 
es! Aber das kann doch 
nicht sein! 
























Dabei hab ich doch ewig an dem 
Plan getüftelt! Narrensicher war der 





Ich wette, 
‚dahinter steckt ı 
Micky, diese 
Kleine Hatte! 
€ |Von alleine 

| hätte der | 
Hunter das _—“ 
nämlich nie 
geblickt! 












| Stellen Sie sich vor, Professor, wir | Machen Sie sich keine falschen ee 
sind aufgellogen! Die ganze Arbeit e Hoffnungen! Bevor ich abhaue, . 

war für die Katz! Istc das ; lass ich Sie auch ver- 772 
| nicht traurig? f | schwinden! __— 


Buhu! + 








_—— 








& Da das tut 
d mir Leid! Und 
>» was wird nun 

= L _ aus mir? ; 

















" Finsterl Wir wi wissen nicht, wo wir 
mit der Suche nach Kater 
I Karlo anfangen oo 

Na, wie sieht's “= II sollen, 
aus? 24 SEN Pi EC 


K 













Ich bitte Sie! So |] Kater Karl Karlo hat die Maschinen, Aber ja! Gamma hat 
schwer kann das | | die er zur Herstellung seiner Recht! Wir müssen uns 
doch nicht sein! | |Hälschungen braucht, bestimmi lediglich nach einem 





Wissenschaftler erkundigen, 
der in letzter Zeit ver- 
schwunden ist! 


icht selbst gebaut! 
ki selbst gebau of 








...und zwar einer, der was von 
Druckmaschinen versteht und ver- 
Die Spur dieses Wissen- | — schwunden ist! = M-— 
N mais führt uns auto- ee — 


matisch zu Kater AT Ay 
ni ui Mur 
> * Zah einer? 2 
An Wu - _ 







a 


Davon haben wir jede Menge! 
Die meisten sind sicher nur 
umgezogen, ohne ihre 
Adresse zu hinter- = 
Fi lassen! _ 


( Ich krieg zu viel! 


Na gut! Man hat ja auch Und woher wissen wir, welche 


schon Nadeln in Heuhaufen Nadel sich Kater Karlo unter 
gefunden! j | den Nagel gerissen hat? | 
| | | __Es ist aussichtslos! = 
Sie sind ein 
Optimist! 


Wenn ich in dieser Sache ver- 
sage, lande ich wieder beim 
Streifendienst! | 


— Und die 
24 Stunden 
sind bald um! 










Komm, Gamma) 
Hier ist nichts | 


oa" 





Dann quittiere ich lieber 
„den Dienst! Die Schmach 
ar ich nicht! 2 









auf dem Boden der 
—_, schublade! 










Der Ärmste! 
| Kommissar Hunter 
kann einem echt 


— Leid | tun! 
er Wartet! ) 
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Ä a den Fall gelöst! 

















Bleibt nur ein Problem... 
wie willst du diese Zelle 
wieder finden”? Die kann 

' doch sonst wo sein! 


a Ben 
y Ä J 


wo | 
Wiedersehen 
Herr Kommissar! 
Es ist uns immer 
eine Freude, der 
\ Polizei helfen zu 
können! 5 


Micky! Herr Kommissar! Schnell! So, so! Den Mann haben Sie also 
in einer Zelle angetroffen, Gamma? 





Und was sagt ihr, wenn 
ich euch verrate, dass_ 
ich mir die Koor- 


\ dinaten des Urles 


—ı notiert habe? 
rn 


„.eieieil Japs! 
Ich bin wohl 
urlaubsreif! 





Bitte begleiten Sie mich, | 
Herr Professor, und gehen # 
Sie voraus! | 


Durch den Mikrokosmos 
können wir uns dem Ort unbe- 
- merkt nähern! 


Los, weiter! Und keine 
Dummheiten! 


>0, jetzt ist Schluss mit 
der Maskerade! Ge- 
statten... Kater Karlo! 


Bestimmt ist 
Professor Piepen- 
kötter in höchster 

Gefahr! 


Das Lästige an 
| Zeugen ist, dass 


sie einen immery“ _ ,/ 
dazu zwingen, " 
sie zu be- 
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’ Gut, die Zelle ..aber der Herr Professor 
ist ausgeflogen! 


Bestimmt m), 
AEG: 


hätten wir... 





> Ich würde zu gern wissen, wo in Wir gehen besser \ 
4 Entenhausen wir hier sind! Br: getrennt vor! —E 


Bi-bitte nicht schießen! Ich wollte 
on nur ein paar Apfel bei 
Ay kaufen ___ 











Geld! Keuch! Dagegen bin 
a0 doch allergisch! 


= wi ni % 
| P . 
a — 








e Staubige k- 
\ Sternschnuppe! y 
Auch das nochl, 







„ 
Fi | = 
ze 








Uff! E-ein Glück, Ai: ich das L .: 
rn Scenmikel dabeihabe! Wenn der 
[= 1 





alte Halunke dem Professor was 
_ angetan hat, at, kriegt er's mit mir 


Br zu tun! un 














Ein Schubs 
und schon ist 
Ruhe im | 
Karton! |” 







Zur Seite, 
Professor 
N Piepenkötter! 





Hilfe! Halten Sie mich 
„ fest! Bitte, bitte! 


ii 


F Keuch! ' 
Stöhn! 
BA Z—T N 


S 


\ 


r 





Ziehen Sie mich raus! Hilfe! Ich mag R 
ee Mehl vermantscht werden! 


Puhl Gerettet! Was haben yaoz 
Sie nun mit mir vor? _— UmSie 4 

= Pe kümmere ich mich | 
3 gleich! Ich will nur 


Er ( ist so schon schwer 
Fr erst verschnaufen! 


Fi genug! _ 












z | Zum Zn — = 
Schieß ruhig, Schnüffler! 1: a Wie ein 
Ich versteck mich hinter a 1 77% „ ‚A Scheunentor hinter 














-ı_ einem Zaunpfahl... 
<. genauso leicht zu 
\_ treffen! 57“) 


dem Professor! J 
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| Harhar! Jetzt stopf ich mir 
die Taschen voll Kohle 
DZ, und hau ab! 


"RA: 2 


\ RE ei 


Fahr zur Hölle, du } 
Schwätzer! r 






L' 
i 





Ihr seid reif für den 
Zirkus und ich für die 
| Südsee! Harhar! 


Herr Maus! 
stellen Sie sich / „ 
vor, wo Karl... 
oh! Was tun Sie 
„ da oben”? 
> rn 


Oo, 





Wo ist Kater Karlo 
abgeblieben? 


" Gut fest- 
halten! 
Bange, Herr 
_ Maus! 























Augenblick! \__ ( Er ist durch diese Falltür ent- 
Sehen Sie mal > — SEE _— Wischt! 
| #=_ ( Grmpf! So ein 


ei 


} 


F }- I 
Der ww 





: rn ne NEE EEE TEEN ET 
Na ja, Hauptsache, wir haben seinen Plan | Jedenfalls können Sie Ihre 










N vereitelt! Irgendwann geht er uns ı Marke wieder anstecken, Herr 
a schon noch ins _| | Kommissar! Sie haben 
SE wi ——nNelz! 7 | | gute Arbeit ge- 
SD | ( Hoffen wir's! ) leistet! 
e z =. ee. 
Y Dank 
Be) f 
fh Ihrer 


Hilfe, Herr 


Netter Kerl, der Professor! 
Ich bin ganz gerührt! 


Wenig später... I Ich stehe tief in Ihrer Schuld, 
| — meine Herren! Sie haben 
mir das Leben gerettet! | 
Das verdanken Sie nur 
dem Mikroraumer! Hast 

| du ihn wieder 
en 

_ Gamma? 


‚ ÄAber sicher! 


Der Mikroraumer! Platt wie ein ) 
se annlaiehen! / 


oe ar AK Ware) 


| | A 


fliegende \ 
Untertasse! 
\ Hahaha! ' 


(| EnDE (8 
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ke >} 


— 


NER A me : 
of - = 4 
ee Ulm. ill - Im Gegenteil, 
# Hallo. Herr AU “SEEIED Bi. Herr Duck! Ich fahre WG 
Düsentrieb! Wo ME für eine Woche zu einem | 
i 4 u 


Erfinderkongress! Harte 


Kost für Hirn und 
„ Nervenkostüm! 


Pr; 3 
ee Pr 
u 
-—— I, 
— - a 
— 
2 72 # 
= 1 » 
2 r # 1 4 
m F I 
| nE j h a 
se I f } — 
E Ln 
ä = |: 
Da / 
' .—_ | f 





Carlo Panaro (Story), Marco Gervasio (Zeichnungen) 


N ji - A. pe \ > he il Win.. dürfte ich Sie x Anal / Solange es mich u 
| ul MT, a NM in diesem Zusammen- Hal, wiederum nicht zu viel 
N Nsrnrpällll ip) Me hang um etwas Win, Nerven kostet... AH 


1 e -i D ? 
| N er ng 


Es istganz RT III | Ä A Gehen wir 
harmlos! Aber hier u 1 |ieber in mein 
kann ich nicht reden! 5 


m Zu gefährlich! 


| Wi 


| Warum so ) Gewohnheit! Und einen - 
| geheimnisvoll, Herr | | Grund hat es auch! 7] 


> Ingenieur? _ 
> Ä Fr 
\\ > 


” 
er 


T 
! N 


j 


w 
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u F; u, 
Wissen Sie, ich habe eine neue N Und im Labor kann Fi Und was 
Geheimwaffe für Phantomias erfunden! soll ich da 
Doch leider bleibt vor meiner Abreise | Das Risiko wäre einfach , 

keine Zeit mehr, sie ihm zu über- zu groß! Br 


Es ist, als würden Nett, dass. 
se Phantomias das | Sie das 

ing persönlich in die sagen, H 

Hand drücken! - a wi 


\L7 


/ Hmi Nicht dass ich nase- I Einen Regen- 
| weis wäre, mich zerreißt's nur | \ we schirm? 

I \ fast vor Neugier... Was haben | — > 

1» Sie denn erfunden? 
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* Der Schein trügt! Das macht 
er gern! Nein, Scherz beiseite! 


ı Dieser Schirm schützt in weit 
| mehr als einer Hinsicht! 
Fol — | 24 \ 


Ja! Wenn es f Aber wenn man 


regnet, öffnet man den Griff dreimal //E 


ihn wie einen nor- 


[LE =]] 
' verwandelt sich der un- 
I scheinbare Schirm in einen f,' 
ih hyperhochhaltbaren 
Schutzschild! 
. - Er — 
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Ich zeige Ihnen, 
ie er funktioniert! Bitte 
nehmen Sie diesen 
Baseball dort! _ 


hr I) 


Sehen Sie? Das klappt \/ Uff! Da kanr 
| auch mit Kugeln! Ich hatte | ich von Glück 
| nur gerade keine Schuss- sagen! 
waffe zur Hand! £ | 
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Und nun an | 


Sie ihn mit aller 
Kraft in meine 
Richtung! 


überzeugt, Herr 
Ingenieur! 





” So,nunmus WOITSzIZTL aTggr Fr. Typ 
ich aber los! Bis Ä | vo Viel Ertolg 
\ nächste Woche 
dann! | 


bei Ihrem 
Kongress! 


u ' | 
M Ä X |! m U. f 


Ups! Es fängt 
„an zu regnen! Fe 


f „Leihst du mir deinen ö 
Schirm, Phantomias!“ „Aber 
klar, Donald!“ „Danke, 


Yin: ( TE | RZ 


f Te 
ne AZ 
Wlaars f7 77 De | 


= u 
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j f ü IN 
Fink 


inf \Wenn ich schon W 


hier bin, kann ich 


h auch gleich ein- ZU I) | 


Lu 
ne Im kaufen! 
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{ Hm... wir brauchen: 
Nudeln, Gemüse, 


Na klar! Jetzt 
—ı fällt's mir ein! Die 


— Schokokeksel 


BILLIG! V’Vertlixt! Irgendwie 
GE BE s 4 PR . 

i ist mir, als hätte ich 
was Wichtiges 
vergessen! 


Ein Glück!Ohne 


|Schokokekse istein 
[Abend vor der Glotze # 


‚nur halb so schön!  k® 





Dennoch werd ich 
| das Gefühl nicht los, u 
dass noch irgendetwas /ff P 
fehlt! Nur was? 7 


OÖ nein! Das 
darf nicht “N 
wahr sein! Ä dc, 


Ich bin der Direktor 


des Supermarktes! 


Was, bitte, hatman | 


a U 





* Zu Hilfe! Diebe! 


Räuber! n.- r 
lagerer! Gemeines 


I Mordgesindel!_ 4 


Meinen... japs... 
meinen Schirm! 
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Ich hab den Ein- Verstehe! 
kaufswagen nur für Dreist, dreist, das 
eine Sekunde aus j uss ich schon 
den Augen gelas- 4 





Vielleicht ist der Vz | Das sollte 
Dieb janochin , mich eher 
DN Nähe) Fi Fon wundern! 





Der ist natürlich längst 
| über alle Berge! Ein Es ist eine 
bedauerlicher Katastrophe! 
Vorfall / A 7 








Nehmen Sie es nicht zu Ich pfeife auf Ersatz! 
Ne Sie SEN von uns Ich will meinen Schirm 
ostenlosen Ersatz aus | | 
unserem reichhaltigen | und ee. keinen! 

_ Sortiment! 


1’ Mi _. \ 
I i rn a 
BE ee & 
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f 1 lad EN“, Y Ich konnte ihm | 
Ih | In) am. V ja schlacht die | 
Dt 7 A \Wahrheit sagen 


: g' Il Im", ; 
| ANY Mm sonst wäre die 
A) ) ) Geheimwaffe jetzt 
rt UL? N 
_ dm n f 


Wenn Sie unser freund- 
liches Angebot derart rüde 





| ausschlagen, muss ich Sie 
irn zu gehen! 





F - ” „=, : j [ = 
Aber vielleicht Er nl: wie die Ihre haben bei uns 
können die Kollegen N N nicht eben Seltenheils- 
in Uniform mir Pills \ | —— wert, Sie verstehen? 
helfen! __; cl! | 


nn 
m 

a nn 
[j 

[—f 


ia 
IF 3 a 
: | 


——— ER | FTTT 
> #175 
Fu 


Ber | || 
1} er — 


uw 


Alif' Undan Tagen wie \ 7 Wobei sich die Anzeigen zur Zeit vs 
\ heute artei der Schirm- N auffällig häufen! Wir tippen auf einen | 
) ARRERIn Zum VO ZA | \\ Dieb, der sich auf Schirme spezi- 


109 


| x Aha! Das ist doch ein 
Anhaltspunkt! Sie sind 7° 
dem Ganoven also scho 
auf der Spur? 


urn 
Id I 
Mn: 


N “ Ich schlage deshalb vor, wir legen \ 
Ihre Anzeige zu den Akten! Da ist sie / 
Verbrechen! Da können = wirklich in bester Gesellschaft! 
\ wir, uns nicht auch noch . | 
7 mit einem harmlosen 
Schirmdieb abgeben! 


ar! 

"Man kann der Polizei 
keinen Vorwurl machen! Ich 
bin ja selbst schuld! Hätte ich 

besser aul- 
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Na ja, mit etwas Glück Wenn aber doch... au- 
erfährt der Dieb nie, was er | | weia! Man muss wohl kein 
 \da gestohlen hat! Ich meine, | Schwarzseher sein, um sich 
\ wer schraubt denn schon die Folgen in den blühend- 
| | 4 sten Farben ausmalen zu 
können! 


Es ist nur ein kleiner 
Schritt vom Schirmdieb zum | 
Schwerverbrecher, wenn einem [% 
das Schicksal eine solche 
Wunderwaffe in die 

Hände spielt! 
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Warum isst du = 


denn dein Zwiebelbrot Ich hab keinen 


nicht, Onkel Donald? 4 1 rechten Hunger 


Bald 
darauf... 





| nr un len N )| Wieso? Der steht da, Ja, aber diesen] 
ee wo er immer steht! /\ Schirm meine 
\ Magen? Raus damit, u | Schau doch! Pr; ich nicht! 
= was fehlt dir?_f‘ = ! E-T- 





7 


7 Ich hatte mir heute Morgen einen Be f Und wisst ihr, was \ 
neuen gekauft! Einen mit lauter lustigen passiert ist? Geklaut ]7 
blauen Karos! So en a DR seit hat man ihn! Im ' 
! meiner frühesten Jugen | \, eh 
gewünscht! Ä ga 


| 
a 


@ är 


A 
>» 
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/ Schade für dich! Aber du WI 
kannst froh sein, dass es 
nichts Wertvolleres war! Ein 
Schirm ist zum Glück 
m leicht zu ersetzen! _ 





2 RER \ 
Ah... ich meine, er hatle so 
schöne blaue Karos! Die findet | 
man nicht oft, schon gar nicht 4 
nl 


tomias erzählen! Sonst wollen sie mir 
dA | nur helien und stolpern am Ende noch } 
“ba | durch Zufall über meine Geheim- 
Per) Fi 1 og - | 


Wir müssen \ Unsere Fußball- N [ Viel Spaß, 
los, Onkel ‘ mannschaft spielt AL Jungs! 
heute gegen das Team Ja 
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- - „als Phantomias 
f Hmm... die Lage ist ziemlich | schon eher!“ Ich weiß auch 
verfahren! Als Donald kann ich er schon, wie ich vor- 


da nicht viel ausrichten... fr : Hi Sf, gehen werde! 


RN 


N) N vs 
DU > 








N 


Ich verkleide mich 
und stelle dem Schirm- 
dieb eine klassi- 
sche Falle! _ 


Jetzt muss ich nur noch in 

der Stadt herumspazieren und 

meinen alten Schirm möglichst 
„ einladend präsentieren! 


pri) 
N 


Grandios! Eine Meisterver- 
kleidung! Wenn ich nicht wüsste, 
dass ich es bin, würde ich mich  % 

selbst nicht erkennen! . 


SuPg 


5 
Re= 


Pr — a 
IF 


B 
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„Das lockt den Dieb bestimmt [il 


an! Wenn er dann versucht, 
lange Finger zu machen, 
nagle ıch ıhn auf Irısscher Tat 
fest! Und eine saftige Kopf- 
nuss kriegt er auch, weil ar 


A mich zwingt, den Komiker zu f 5 


spielen!“ 


en [ Der Markt ist der ideale 
NE») Ort für diesen Mummen- 
Meyer schanz! Jetzt heißt es, 

Be | 


f Ich tu einfach so, als 
würde ich mich für die 
W \Vare inieres- 

a Sieren! 





v: 
As lila 


WW 
1 1 | 
| = 
WW si IT 
3 F | 
1 1 ” ie | 
| I bi \) 
1 # u 
7 
| ud 8 f 
; [1 


Aber in Wirklichkeit hab 


7 ich nur Augen für meine 
Umgebung! Mir entgeht 


„_ Nichts! Hehe! 
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* Kreisch! Mein \ Und weit und breit 
=] Schirm ist ver- | keine Spur von dem 
We schwunden! ,# | \ Dieb! Ich hab mich über- 
en N | \rumpeln lassen wie ein 
Anfänger! 


Verzeihung! Äh... allerdings! Welchen Dieb? 
Suchen Sie viel- Haben Sie den Dieb Das gute Stück ist 
Schirm? =", T | ‚gerutscht! 








Weg hier, sonst mach \lkz# 
ich mich noch ver- , 
dächtig... von lächer- MEZ 
m lich ganz zu I 14 
= schweig | 


=a| Einige Minuten 







| Einen Taler 
das Kilo! 


















"Die Melonen | 
4 sehen lecker aus! # 
a Was kosten die? /B 


a 






en! IR, 





ar 
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F Ah, nein, das ist 
mir zu teuer! Vielleicht | 


Wie Sie 
wolleri! 
-S ; meI— 


| nehme ich lieber ein 
paar Erdbeeren oder 
eine Banane... 


zu. 
| 


ni a aa, = 

“ ." a DE m n wi 

lu 
. >> = er 


u: | 


Ähem... Sie mit 
Ihrer Erfahrung, 

wozu würden Sie | 

mir denn raten? 


Nun, ich würde 


% scheiden! 


’ Also, mein Guter, 
was darf's denn 
nun sein? 













Um dem Dieb Zeit zum 
Zuschlagen zu geben, 
muss ich mich lange 
genug an einem Or 
herumdrücken! 


= Vielleicht ist 
der Platz 

Auch zu 
belebt, und 


Nichts, danke! Mir fällt | 
gerade ein, dass ich 
\ von Obst immer Sod- 
brennen Kriege! 
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Es hat aufgehört zu\ 
regnen! Da kann ich 
den Schirm ruhig , 

_ wegstellen! 


Der Zeit- 
schriftenstand 


\ liegt ein wenig 


versteckter! 4 


Führen Sie die 
Zeitschrift „Kleiner AM 


Z IN  Faulpelz“? AtarafR 
| ER a) = 


| | Pros n_ A“ ' 
| Uli = 
= a T 
ai ni, Er “E Pe en u Ni F r ’ 
“| k 5 _ = : je Tre 
r) i r DS 
‚fi 


1 
> Ay Y 


L} 
1 
hr Ä\ Ya Ba A 
) u P ee = f | 
Bi wi - - er ' fl | 
| Pe | 


Das ist eine Fachzeit- NEM a Endlich! Ich 
schrift für Schlafforscher! ST N wusste doch. dass $ 
Zugegeben in recht ‚ MT NNS dashinhaut $ 
geringer Auflage! mn‘ \ | 





Liebe Güte! Der ist \ 17 
aber erschreckend —— & 
rüstig für einen $ 


L frischer Tat ertappt, 1a wie reden Sie eigent-| | et den Ben L—_ 
ir du Halunkel Am | chirm ja noch in Bas 


ar> NY r Fin nn Tu n7 > 
f Ich hab dich auf Sagen Sie mal, Leugnen ist zuecktes"\ [0 


der Hand! 


Sie haben tat- N Das hier ist mein Schirm! 
sächlich Recht! Tut mir Wie Sie sehen, gleichen sich 
“2 Leid, ich war wohl ein | die beiden 
wenig abwesend... 
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ich nach! Drüben im 17 N] 


Super-Zentrum! Ma 


f Ich hab die Nase voll!“ el | 
Aber einen Versuch mach J{/ Lt 4 Zu 
fr 


rl 
er 
AA 
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fraglich! | 
| 9 A 


IF 
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P/ 
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Fr) 





\_ überhaupt traut, ist AN 


Klasse! Ein 
Schnupfen hat mir 
jetzt gerade noch 

gefehlt! 





ı/ Der Dieb hat den einzigen 
Moment ausgenutzt, in dem 
ich tatsächlich abgelenkt 
' war! Hrmpf! 


MY Augenblick! O nein! \ 
Jetzt ist mein Schirm wirk- 
„_ lich verschwunden! 73 





grade jetzt \=01e/| HR 
tummeln sich hier de B4 91 [' 
Menschenmassen! 7° 


WW 
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7° Tag, Herr Direktor! Könnte ich bitte Wo 
kurz sehen, was Ihre ÜUberwachungs- MR - 
kameras in den letzten Minuten auf- _ 
genommen 


=; ke 


— = — 208] 


Tut mir Leid, Könnten Sie nicht \ 
aber die Aufnahmen] | mal eine Ausnah- Av 
„sind vertraulich! me machen? N“ N 

. m h vg 


Ohl Ah! 
| Phantomias! 


Da ist er ja! Halten 
Sie bitte das Band 
1 an, Herr Direktor! 
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Jetzt brauche ich 
einen Hinweis! Ich muss 


A irgendwie seine Identität] 


I>_ herausfinden! 


Damit ist er so 
qui wie über- 


lich schäbigen Gegend, 
wenn ich mich nicht irre! 
Vielleicht ist der Dieb dort 
ne. ja Stammkunde! 





Das ist es! 
Bravo, Herr 
Papier in der Tasche, | Direktor! 


| | auf dem irgendetwas 


bekommt! Da steht... 
> Bäckerei Bebbich! 


m h 
[} F hu h 
2 j 
r| 
= fi 
#1 


Ich mach schnell eın 
Foto mit meiner faltbaren 
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Tja, ir BL on Ei Es war mir ein 
kleine MEISIETWETK MEI Vor Vergnügen, Phan- 
Ort aus und sehen, was Ä 


A 


tomias! Viel 





















Bald, am anderen 
Ende der Stadt... 


F Was darl's sein, der | 


"Danke, gute Fraul 
Kommen Sie bald Ay \ = Herr? Brot, Brötchen, 
= Süßgebackenes... 


mal wieder _ [> — 
N Le IItUR AD 
| dur /\G 





Ey 
m 





Informationen! 


" 

' ei 

i m 
u z - 
Fu | | cv —r | 

A Fuh ur 7 
sr | } 
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a Ä sr 
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Kennen Sie diese f Nein, nie gesehen! W Ach nein? Und 
traurige Gestalt, | Das ist garantiert kein f wieso hat er dann 
Meister? I da eine Tüte aus Ihrem 
—— \ ER Laden in der 
Tasche? 


\ die Wahrheit schon aus Ihnen 
herauskitzeln, Kumpel! 


f Woahaha! Hehehihi! ‘ 
Aufhören! Ich rede | 
ja, ich rede! , 


7% 
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Ich schwöär's bei 


3 meiner Frau Mama! Und glaub 


wo wohnt der Phantomias! 
Gelegenheits- | 


mir, die vertrimmt mich, wenn 

















Aber vielleicht hast er Wir werden 


du Glück! Dienstags mi 
um die Zeit kaufter £ z 
häufig sein Brot 









TOINE 
N 


heit gesagt! Das ist 
eindeutig mein lang 
h ersehnter Schirm- 






Aber Obacht! Wenn Sie 
ihn warnen, mach ich das- 
selbe mit Ihnen wie Ihre Eh 
| Mama! Eine handfeste a rem 
Dame, wie mir scheint! Weey Yo 
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Ich warte ab, bis 
er mich zu seinem — 
Schlupfwinkelge- ABl 

führt hat! Be n 
oe 


Es ist so weit! Der 
Held tritt ein... und 
zwar die 
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Keine falsche Bewegung, 7 Wa-was willst 
sonst seh ich mich zu aller- | 


TS Phantomias? 


Das ist er nicht! Der hier 
vielleicht? Auch nicht! 









Nur eine Kleinigkeit, 
die mir gehört! 





Bedien dich nur! 
n Schirmen herrscht 
kein Mangel! | 


| Er ist nicht da! 
Was hast du damit macht man wohl mit 
geklauter Wäre? Ver- 
_ kaufen natürlich! 
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Tel. 0711/7 25 22 49 Fax 0711/7252392 
- 


JA, wir möchten das LTB-Vorteilsabo! Schicken Sie uns die nächsten 13 Ausgaben 
des Lustigen Taschenhuchs zum zzt. gültigen Vorteilspreis von nur € 3,65 pro Band inkl. 
Porto. Das heißt, wir bekommen einen Band gratis. 

Als exklusives Dankeschön erhalten wir den tollen Skaterbag gratis dazu. 

Das Abonnement verlängert sich automatisch bis auf Widerruf. Das Abo bezahle ich nach 
Erhalt der Rechnung. lAngeboı nur solange Vorrat reicht) 





Bände und den tollen Skaterbag an: 


Name/ 5A 20 


Yorname 


Straße, 
Hausnummer 


PLZI 
Ort 


== U OODODE 


Rechnung an: 

Name) SA 10 
Vorname 

Straße! 

Hausnummer 


PLZ 
Ürt 


Telefon 





Gewünschte Zahlungsweise (hier ankreuzen] 
[1 Bankeinzug Konto-Nr 


BLZ _ Bankverbindung 


[| gegen Rechnung |bitte keine Vorauszahlung, Rechnung abwarten 


Datum/ 
2 Untersehrih 


(Be Kinderjährigen wor gesethchen Vertreter] 


ullen und! ab die 





_ “ “ 
e-mail leserservice@ehapa.de 
1 = 





| frankıare 


Ki 





Egmont Ehapa Verlag 
Leserservice 
Postfach 81 06 20 
70523 Stuttgart 


TB3032 











f Und darf man 
auch erfahren, 


Meine Kunden zahlen 
— bar, weißt du? Da verlang 
= ich keinen Personal- 
F EN ausweis von ihnen! 
W 





es m Hp RE ; 
Wenn du mich fragst, GEHEN HEnERl Aber ich will mal N 
den Schirm kannst du alten Mil nicht so sein! Ich schenk * 


vergessen! Den siehst du | BEN Een } ı 
sicher nie wieder! f Ne TE EFOR 5 =, der genauso 
1 Ich u hübsch ist! 

Re, IE L, — 3 7 x P; \ Einverstanden? } 


|} 

ag. 
Ne 
F LJ 


bu 


Ev 
I 
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j I Seufz! O Ach und Weh! Wenn ich dran 

Ein 5 held il T se denke, dass der Superschirm für immer 
in Superhe ai g 

kennt nich 7. i 

Jammern noch Kl 

Klagen, und 

sei die Lage 

noch so ver- 

zweifelt, rich- 

tig? Richtig! 

Und so ver- 

wandelt man 

sich eilends 

zurück in 

Donald und... 


f Diesen kurzen Moment | [ Hallo, Onkel WE Hallo, Jungs! 
| der Unachtsamkeit werd N Donald! | Na. wie ist euer 
ich mir nie verzeihen! IT 
Schnüfft! Seufz! 


Wie geschmiert! Und du? Immer noch 
Die haben wir \  geknickt wegen deinem 
zwei zu null ein- 


o Ä \ ei 
I 1 


- y 
De {R 

FT Yu 

ws ®. = 
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In dem Fall Hier, bitte! Den \ Das ist er, mein Schirm! 
haben wir eine haben wir dir mit- | | Ich erkenne ihn eindeutig 
Überraschung gebracht, Onkel | an seinem Griff! 

für dich! —— Donald! -— N DI 














Gefällt er dir? Stell ihn heute | | 

dir vor, den haben vor dem Eingang | 

wir Onkel Gustav vom Super- 
abgeluchst! i Zentrum 


Ganz genau 
so! Hihihi! 





So wie der, den sie dir 
geklaut haben, oder? 








Offenbar hat 
ihn der Dieb auf 

der Flucht verloren, 

und mein Glückspilz 

a von Vetter ist über A 

\ ihn gestolpert! 




















Vielen Dank, Jungs! Ihr ahnt 
ja gar nicht, wie ich mich 
treue! Das ist das schönste 
Geschenk, das ihr mir 
machen konntet! 


kommen 
wir zum letzten 
Ze Umschlag mit 
irn dem Angebot EHE 
iA von Herrn Fast H 














‘ "Was gibt es da 
zu glotzen, Sie 
Grünschnabel? 


Massimilliano Valentini (Story), Andrea Freccero (Zeichnungen) 
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7 Das günstigste Angebot haben die Herren = | 
Duck und Klever abgegeben! Beide mit A 


zehn Millionen 


...Mir bis morgen 

ein deutlich bes- 

Ä 2 u seres Angebot ; 

ich diese beiden / - A zu machen! | 
arteien auf... ——— Ä 


nf - 
s ui ” a 


Hoffen wir, 
dass sie sich 
rechtzeitig 

\ erholen! 
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/ Die Rivalität \) 
zwischen den | 
beiden kommt 


77 Und damit 
In \hrem Amt 


ua der Stadt sehr er | 


f Ich sollte mir — 
{| vielleicht doch einen 4 


{ di PR FRREEIHIE 


7 Siesofort 
i meine Exper- 
ten zusam- / _ 
„ men! „= 
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Wir müssen die 
' Kosten in unserem 
Angebot reduzieren! 
 Koste es, was , 





Dann befragen 
1 Sie eben den 
„nicht Computer! Der / x 
leicht! schafft alles X 


Ohne die / Schön! Br 
Antennen wäre Meinen Sender F= 
der Bau rund empfangen die 

10.000 Taler Leute sowieso 
billiger! _/ per Kabel) 
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Weiter! Die Kosten 
müssen um eine Million 
gedrückt werden! 
Aber Sie 
werden sich 
_ ruinieren, 


Guten Tag, } 
Herr Duck! 


a —_/ Ach was! Das erste Hoch- | 
u haus der Stadt, das ganz aus) 


Glas besteht, muss meine 
_ Initialen tragen! 
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Dieser Y I . ä Jh Nein! Darauf darf h 


lich mich auf keinen f\ 
Fi Fall einlassen! A \ 








PT Wer so was 
| E=j macht, ist über 


\ kurz oder lang / . 
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Fr % w 
" Setzen Sie \ 
"5: lieber den Helm N 


‚’ auf! Man kann ee 
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Hehe! Sie 
werden wahl 


Weich... ; 


Meinen aufrichtigen Glück- 
ı wunsch, verehrter Herr 


schon, warum 
toben Sie nicht? 


Während Sie 
Ihre Experten 
bafragt haben, 
habe ich in aller 
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Ruhe nachgedacht! 


Eigen- 


A artig, nicht 





Daher habe ich mir kurzer- 7 

hand das Glasmonopol gesi- 

chert! Jede Scheibe für Ihren 

Bau müssen Sie in Zukunft 
bei mir kaufen! 





Bey 7 


Deralte % 
27 Duck ist eben 
— N j jedem über! 5 
in i Me | 
7 Nicht, Chefl m ala 
' Der Arzt hat Ihnen 
ausdrücklich verboten, | 
\ noch mehr Hüte 
zu essen! _ 














Weil ich... das erzähl ich 
dir gleich! Schnauf! Japs! 


Ufl Gerade 
noch rechtzeitig! 





no 


Alberto Savini (Story), Enrico Faccini (Zeichnungen) 
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"Ja, Onkel Dagobert, alles bestens... Aber 
ja, ich poliere die Münzen ganz vorsichtig! Hehe!, 





Ich soll ihnen zur Beruhigung 
was vorsingen? Niemals! Das 
_ geht entschieden zu weit! 









Ob ich ihnen dabei wehtue? 
| wo, nie im Leben! Ich bin ganz 
sanft zu deinen Lieblingen! 





Muss ich dich erst an diese 


Liste erinnern, Donald? In der Schule haben immer 


alle über meine Stimme 
gelacht! Seufz! Könnte das 
nicht Dussel übernehmen? 
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Sag mal, Donald, was \ / Was wohl? Onkel Dagobert hat mich voll in der Hand! Mit 
ist hier überhaupt los? einer Schuldenliste, so lang wie eine Rolle Toilettenpapier! 



















Schon! Das Dumme ist 
nur, er hat ein Handy mit 
Videokamera und kann 
\ sehen, ob ich auch wirklich 
bei der Arbeit bin! | 


Aber das machst 
du doch ständig, 


Und deshalb muss ich für ihn 
jeden Tag Münzen polieren und 
feuchte Banknoten trockenlegen! 





Und jetzt ruft er alle drei Minuten an! \ | He, ich hab eine Idee, wie du den 
mn Ä If alten Fuchs austricksen kannst! 


enehm! Hehe! | Du und deine Ideen! Das 
Ä \ kann nur schief gehen! 
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Hör mir doch erst mal zu! Ich bin hier, 
weil ich dir meinen neuen Fotoapparat 
vorführen wollte! 


‚ Mit einem tollen Weitwinkelobjektiv! 


Das war's! Bin Warte! Das ist Erst wird gesungen! 
gleich wioder da, sicher wieder { Oder willst du etwa, 
Vetter! Ä \ Onkel Dagobert! / \ dass er sauer wird? | 


Mein Bekannter hat gute Arbeit 
geleistet, Donald! van un ist | bin ich aber 
so gut wie gelöst gespannt! 
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| He, was soll das? Onkel 
Dagobert kann sich jeden 
Moment wieder melden! | 


Mach mich auf Keine Panik, altes Haus! Jetzt 
„ der Stelle los! 1 | beweis ich dir, wie obergenial meine 


Idee ist! 


Was sagst du nun? Was soll das? Das ist ein Riesenposter 
Ist doch super, oder? „ mit Onkel Dagoberts Geldhaufen! Un 


A | ae 
FF 2 
eo 
I 
a 





Ha-hallo, Onkel Dagobert! Ähm... 
wie, öh... wie stehn die Aktien? 


‚Sehr geistreich, Neffe! | Aber wenigstens bei dir scheint ja alles in 
Wir rn Allg in einem bester Ordnung zu sein! Bravo, Donald, weiter so! 
nwetter ae - | 


ei, 


Klar! Hier ' Komm, gehen wir was spachteln! Ich hab seit] 
dein Schlüssel | $ gestern nichts Ordentliches mehr gefuttert! 
‚_ zur Freiheit! 4 8 = 
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Nein, tun sie nicht... schmatz! 
Der Anbieter genen! ihm selbst! 


Mampf! Eins verstehe ich nicht... 
die ständigen Anrufe müssen Onkel 
nageben! doch ein Vermögen kosten! 


we ER 


NE ER N I 


Außerdem testet er so sein | Aha, das ist er wieder! 
| neues Video-Handy! Ein Prototyp, | \_ Schnell, bau die Leinwand auf! 
| weißt du? Und wenn es den Test 
besteht, geht es in Serie! 


' ” . Deine Münzen 
Ja, klar, i W sehen aus wie 
bin schwer am neu! _ 
Polieren! Ä = Gut! Ruf nur 
" 9 indrei Minuten 
wieder an! 





148 


Bestens, hehe! Aber jetzt | Entschuldigung, sind Sie Fotografen? Könnten Sie 
sollten wir zurückgehen! 4 | für mich au Ä 


Für Sie? Ich hab diesen Imbiss erst kürzlich eröffnet und das 
Wieso denn? Geschäft läuft noch nicht so richtig! Daher sollte ich mal 
Ä | Kräftig Werbung machen! | 


Würden Sie | Logisch! Reichen | Und ob! Tja, Donald, so leicht ist es, 
dafür zahlen, 50Taler? | ein erfolgreicher Geschäftsmann zu sein! 
dass... b Bee Ä = zer 
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Schnell ein Foto... so! 


on 





Du kannst doch nicht einfach so tun, 
| als wärst du ein Werbefotograf! Von so 


Und unsere 
neue Firma? A 
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Das lassen wir jetzt entwickeln 


und vergrößern und in einer Stunde 
‚haben Sie Ihre Werbung! 





Apropos 
Taler... ich 
muss zurück! | 


Und ich sage, dass 

ich immerhin schon 
satte 50 Taler ein- 
genommen habe! 


Und wie soll ich 
das Geld für unser 
Studio aufbringen”? 


Dir wird schon 
was einfallen! 


Am nächsten Morgen... 


Du schon Ganz recht! Schüttel doch 
wieder? mal kurz dein Handgelenk, 


vielleicht kommt was raus! 


Lass mich! Ich muss Darist du ja! 
Münzen polieren! , Aber jetzt kommst 
Ä „ du ersi mal mit! 
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Na, was sagst du zu 
unserem fahrbaren Fotostudio? 





Uns? Wie 7 Aber der Wagen gehört uns 


Die Bank hat uns ein wär's, wenn du in | | beiden! Schließlich hast du mit deinem 




























1 


Elsalich BRECCHERL, A der Einzahl reden | | Namen für den Kredit gebürgt! 
' en. würdest’? | \T u; | 
(ei u O nein! | 
as. / | 


. 


a 






r 
u 


Ich hab alles genau durchgerechnet! Bei 50 Tälern pro Y Ah ja? Dürfte ich auch die 
Foto und 50 Fotos am Tag ist das Darlehen bei der Bank Höhe des Betrages erfahren? 
sch Pu 
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Na bitte! Ich wusste doch, 
dass dich das umhaut! 


| 
Er: 
rt 


[Ein halbes Milliönchen! EinY Wa-aaas? 
Gelegenheitskauf, hehe! | 


Ja! Stimmi 
was nicht? 








Spater dann... So ein Blödsinn! Wie sollen wir denn mit ein paar Fo 
# die Kosten für die Karre wieder reinkriegen? 
| Abwarten! Ich wette, wir | ' 
kommen noch ganz groß raus! 


Wenn du mich fragst, sollten wir 
lieber gleich Konkurs anmelden! Dann 
hätten wir's hinter uns! 
' 


v 
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Da Ich ein 
isterl extragroßes! 


_ Für mich 
gleich vier! 








Ich hab eine Anzeige in die Zeitung 
gesetzt! Die ersten 50 Kunden erhalten ihr 
Riesenposter umsonst! Ein 
super Werbegag, oder? 


\ 
‚ Klar! So was spricht sich ruck, zuck! 
rum und bald will jeder eines haben! / 
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Der Ansturm übertrifft tatsächlich 
alle Erwartungen... 






Tut uns Leid, Herrschaften, aber die Gratisposter 
sind vergriffen! Jetzt muss bezahlt werden! Aber 
unsere Auswahl ist grenzenlos! 


Wie wär's mit einem pittoresken 
Panorama vom Pechsteingebirge”? 


Ich kann's kaum glauben! Wenn 
das so weitergeht, sind wir in null 
Komma nichts schuldenfrei! 





155 


„aber er ist nicht durchgekommen! 







Apropos Schulden... komisch, dass Onkel 


Dagobert sich nicht mehr gemeldet hat! Ich hab das Handy nämlich vorsichtshalber 


abgestellt! 


Äh... na ja, er 
hat's sicher versucht... 





Bist du Reg dich ab! Onkel Dagobert | 
wahnsinnig? Jwird schon verstehen, dass wir bei 
— | unseren Geschäften nicht gestört 

werden dürfen! 
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| \-ich bin ganz Ohr, Was fällt dir ein? Warum gehst du nicht ans Hand 
Onkel Dagobert! Und warum bist du nicht im Geldspeicher? 












Ich muss schnellstens zurück! Und Sie 
} kümmern sich um die Werbekampagne 
\ für unsere Video-Handys!__ 


Was? Mit Dussel? 
Aaaaaaaargh! 
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Er schäumt vor Wut, mein Ohr ist ganz pelzig und ich 
hab nur noch mitbekommen, dass er gleich herkommt! 


Kopf hoch, junger Und warum, wenn | | Weil ich durch Ihre vielen 
Mann! Hier, auf Kosten ich fragen dari? Kunden einen Umsatz hatte wie nie 


wieder, oder? 


=1= sel : 
_ des Hauses! - Ps zuvor! Sie kommen doch morgen 


„Klar! Unsere Riesenposter sind 
schließlich der letzte Schreil" 
En —— 
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Hihil Nein, ich bin nicht in Duckapulco! 
Das ist nur ein Poster! Irre, was? 
me: ef. —: 


Wie findest du mein neues Kleid? 
Ich hab das Muster sogar abfoto- 
grafieren lassen! - 


Klar, hab ich eins! Ich 
will doch nicht der Einzige 
1A sein, der keins hat! 


n 


| / Ja, die Auswahl 
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Und so, am nächsten Morgen, 


Der wird Augen machen, wenn 
ich ihm die Scheine so ganz lässig 
unter die Nase halte! 


Stimmt! Ich frag mich nur, wie 
er uns 50 schnell gefunden hat! 
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Ä OÖ ja! Bald kann ich 
‚Onkel Dagobert endlich meina 
‚„ ‚schulden zurückzahle | 


Halt sie schon mal bereit, Donald! 
Ich glaube, da kommt er gerade! 


Du kennst doch seinen Riecher! Ein gutes 
schäft wittert er zehn MBReR| gegenc den Wind! 


u; | 
= 


E PN ass 


a! 





OÖ nein! Der Regen vertreibt : | | Für heute reicht's mir! Morgen 
unsere ganzen Kunden! | | | können wir auch noch erfolgreich sein! 


— Aa 


Da gibt man 50 Taler für ein 
Riesenposter aus und dann 
ıst es nicht mal wasserfest! 
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‚sein, oder? 


Nicht wasserfest? Sag, 
dass das nicht stimmt! Das 
muss doch ein Irrtum f 


Äh... leider nicht! 
Ich hab die Maschi- 
ne von einem |} 
an, Bekannten und..,/ 


Betrug ist 


das, jawohl! Poster sind 


Schade! Eigentlich war 


die Idee gar nicht so übel! 
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nz 


_ zerlaufen! 


E 100 Taler sind noch übrig! 
Hier, zieh sie schon mal von 


Ich will sofort mein Geld zurück! 


eh will en 


mein Geld! 9’ 
A 


Komisch! Ich dachte, wir 
hätten die gesamten Ein- 
nahmen zurückerstattet!? 


Leider falsch 
gedacht! 








ein Riesenposter is Lam Wie gesagt, die Idee ist nicht schlecht! 
_ auch ruiniert! zn, Würdet ihr sie mir für, sagen wir, eine | 
U Sn halbe Million verkaufen? | 


Moment, Donald, ver- \ Unter gewissen Bedingungen würde ich 
giss nicht die laufenden IA großzügigerweise sogar die übernehmen! 
Kosten! Die kommen auch / ; - 
noch dazu! j Und was sind das 
| We für Bedingungen? 


„Dass ihr beide sofort mit der Münzpflege weiter- 
macht... Betonung auf sofort, verstanden?" 


Ja, wirwischen jede W Und du rufst 
Münze einzeln ab! wann wieder an? 


In genau drei 
Minuten! Bis dann! 
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Knurr! Eins sag ich dir, Bist du dir da so sicher? Ich hab 
Dussel: Deine nächste nämlich gerade eine, die’s wirklich 
geniale Idee behältst du | in sich hat! 
lieber für dich WE — 








Hast du was an den Ohren”? 
Ylas ımmer es ist, meine Antwort 


Hihi! Du hast wohl unser erstes Riesen- 
poster vom Geldspeicher vergessen, mil 
_dem alles angefangen hat, wie? 
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von dem hat Onkel Dagobert keine \ { Ich will aber zurück Hi 
Ahnung und deshalb werden wir jetzt X inden Geldspeicher! Wk 
erst mal ein kleines Päuschen einlegen! 7 2 Meng) 


doch nic hi! Ä 


7 Ja, Onkel Klar. wir polie-\Y Ob wir von der 
Dagobert? ren fleißig... A Arbeit erschlagen 
, sind? Haha! Wir 


Dann passt gut auf, ihr —,| ä i Erzähl ich dir unterwegs, 

zwei! Das kann sich näm- = talls mir beim Rennen nicht 

lich schnell ändern! die Luft ausgeht! Und nun 
— ! Ä u ' '/ _ lauf lieber! 





165 


ımmer daran, Freunde... | 
das Frühstück ist die wichtigste 
Mahlzeit des Tages! | 


Und die interessanteste 

{| offenbar, so wie die Schwein- 
chen jeden Morgen am 
Fenster hängen und dir 
zuschauen! 


Ja, eine richtige 
kleine Fangemeinde 
hab ich da! 








Ich wünschte nur, die 

Guten würden selbst etwas 
mehr futtern! 
Vielleicht sind sie ja 

| vom Zusehen satt? 


het en | Ich fahr mit in 
! die Stadt, Frau 
a a7 Großmutter! 





Ich hab nämlich einen Ter- \ Ich verstehe! Das .„.dem traditionellen Fuß- 
min bei Doktor Walzmann, | Erntedankfest! Da ballspiel teilnehmen, wie? 
dem berühmten Sportarzt!_/ willst du wohl an... | Das ist jetzt 
u 7 | RB ] aber nicht Ihr 
| Y Al el Ernst, oder? 





Nein! Hihil Aber es |Ja! Ich muss wissen, 
geht um einen Wett- /ob ich als Sportler fit 
bewerb, stimmt's? _ genug bin! 


Als Sportler? So, so! Das ist nur eine 
|Hat man das Wettessen\ Frage der Zeit! 
etwa zur sportlichen ne 

Disziplin erhoben? 
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Eine halbe Stunde später, in der 


Praxis von Doktor Walzmann... I-ist mein Aber nein! Ich war in Gedanken 


Herz so aus nur bei der tanzenden Gans, die 
das Erntedankfest eröffnet! 


mn 


Hmm... Rumba 
oder Salsa? 





Ich bin DPSpERN, \ Ah... heißt das, ich Sicher! Genau wie Bu 
mit welchem Rhythmus kann an dem Wett- in jedem Jahr! Ich ver- | Wie meinen 
sie uns dieses Mal essen teilnehmen? schreibe Ihnen etwas, $ Sie das? 
2 li ___ | damit Sie die Wett- _- | 

kampfbedingungen 
nach besser er- | 
| füllen können! _ 








Wenn Sie ausgetanzt 


Kein Grund zur Sorge, Herr Franz! | | 
haben, Herr Doktor, wartet ‚ 


Meine Sprechstundenhilfe wird 
Ihnen das Rezept aus- 
händigen! ER 
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Derweil, im Wartezimmer... 






Der will nur ein Rezept abholen Das muss | 
und das hab ich schon bereit- „/ Ich wohl über- 
sehen haben! 
Ich geb’s ihm 
i gleich nach die- 


AN: sam Walzer! 


ich 1 
heiße Franz! 
Sie kommen mir 
bekannt vor! 












Fr 
Hallo! Ich bin Berti 





er A 


Dann vielleicht von Klar! Der kleine 

früher? Meine Mutter | Bert! Jetzt weiß 
| hat den Gemüsestand / ich's wieder! 

auf dem Markt! 


Wahrscheinlich aus Y Sicher nicht! Ich seh 

dem Fernsehen! Ich mir nie Fußball an! 

spiele nämlich beim / Davon werd ich immer 
1. FC Entenhausen! schrecklich müde! 








Ich bin im Urlaub! Aber ich hab mich He! Schaut mal! O nein! Und ich dachte, ich 
breitschlagen lassen, beim Spiel am Da ister ja!_/ hätte die Bande abgehängt! 
Erntedankfest mitzumachen! An Fe: ' 
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Wo ich auch geh und steh, mir 
folgt immer eine Horde Fans! 


| Ich hab auch ein paar, \ 
aber die sehen mir nur 
beim Essen zu! 
_ ri 


Bitte, meine Damen! 
Dies ist eine Arztpraxis 
und... ohal 





Danke, ich mach das 
schon! Hier, das müsste 
Ihr Rezept sein! 


| Dasehen Sie,was \ / WartenSie, \ 
Sie angerichtet haben!,? X ich helfe Ihnen! / 
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Bitte sagen Sie, dass 
das ein Irrtum ist, Fra | 


Aber ich bin kein 
Sportsmann! Das Ein- 
| zige, was ich sportlich 

sehe, ist essen! _ 


Wenn Sie meinen, 
Frau Großmutter... 


Trotzdem! Den 
Anweisungen 
eines Arztes 

\\muss man folgen! 


Heute ist nicht 


Ist es nicht, Franz! Es 


ist eine Diät für einen 


Sportsmann! , 


Ja, ich meine! Morgen 
früh fangen wir an! 


morgen! Also darf a ” Bi 
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Am nächsten Morgen | 


Kein Problem! Der Diätplan 
erlaubt ein Frühstück auf der Basis 


Wieso? Dasist Y Dualter Schlaumeier \ Daher habe 
genau die im Rezept | weißt sehr wohl, dass die | ich gestern eine 
angegebene MengelA Waage kaputt ist und nur / neue gekauft! 


ul gib A 
IKK X 


So, fertig! Das hier ist die £ 
vorgesehene Menge Flocken / „all 
tür dein Frühstück! FAR ih 


Und die Schweinchen? Lass nur. du darfst 
An wem sollen sie sich ein / ruhig mal nur an dich 
gutes Beispiel nehmen, 

| wenn nicht an mir? 
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| Keiner, wie man 
weiß, stehl eine 
Diät ohne tatkräf- 
tige Hilfe durch! 

Und darum... 





Ö nein, das Spio- 
nieren besorgt Fips! Er 
wird dir nicht von der 

Seite weichen! _- 


Sie alle werden dir helfen 
bei deinem heroischen Kampf 


lichen Zwischen- 
mahlzeit! 


Manu? Wo kommt 


denn der plötzlich her? 





, „mir? Hrnpfl Schämt euch! 





Nachspionieren wollt ihr 









Ach ja? Hehe! Und 


barn geliehen! Fips wie will die halbe 


ıst ein Schutzhund 
und schützt alles 
Essbare vor dir! 


Pahl Ich hab die 
Mase voll! Ich ver- 
zieh mich in mein 

Zimmer! j 


Nur zu! Aber die Kekse 

unter dem Bett hat Fips 
längst gefunden! Er ist | 
_ auch ein Suchhund! 





1/3 


Mjam! Ein Kuchen! Aber | Komm, wir s ielen, Fips! Bring 
erst muss ich diesen Köter dem lieben Onkel Franz das 


I Na bitte! Hihihil Läuft 
| _ja wie geschmiert! 


Fips ist auch der flinkste 
Hund weit und breit! In 
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Bald, beim 
Mittagessen... 


| Nein, das 164 
ist der Hauptgang! Den habelfj 7% 
ich genau nach dem Rezepi j" 













Ich gebe zu, es 
riecht nicht gerade 
einladend, aber... 
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Dasselbe Drama 
| beim Abendessen.. 


Und auch das nächste Früh- 
stück beklagt man im Duett... 





| Wieso holen die Nach- 
barn Fips wieder ab? 
Weil sie die \ 
ganze Nacht kein 
Auge zugetan ha- 
| ben wegen eurem 
Gejammer! 4 











Seufz! Das Hmm! Der arme Franz hat seit 
kann ich den || zwei Tagen nicht mehr geschlafen! 
Leuten nach- 7° Wird Zeit, dass ich etwas 

ühlen! m unternehme! 
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Darum sollst du zwischen- 
durch auch wieder etwas 


Eigentlich sollte die Y 
Diät ja dafür sorgen, 
| dass du dich bes- } 
| ser fühlst, Franz! 


Ich hab mich doch 
/ schon besser gefühlt... 
vor der Diät! / 











= dergute Franz! 





Deshalb... | Hihi! Wie neugeboren, 
| ‘ ER 





Es ist eine Art ochatzsuche, 
weißt du? Gelegentlich kriegt er 7 
von mir einen Wink und findet | 
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Was ich ihm serviere, ist ‘aber zusammen mit der unge 


arm an Kalorien, aber köstlich! Sa |wohnten Bewegung so wirksam 
Zwar nicht nach Rezept... £ 


——n Wie eine Diät! 





Ich hab Hunger, Y Geh das Feld umpflü- | | Yum-oial- Diese Art von 

Frau Großmutter! |gen, Franz! Ich könnte mir| | di-dum! Ernährung bekomm! 
Wie wär's mit einem jdenken, dass du dabei auf | — ihm ausgezeichnet! Er 
neuen Hinweis auf A @Twas stößt, was dir sehr | | | ist wieder ausgeglichen 
einen „Schatz“? viel Freude macht! __und fröhlich... 


...und ganz 
der Alte! Hihi! 
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Schließlich, am Ende der Woche, 
ist der große Augenblick gekommen, der 
|Morgen des Erntedankfestes... 


ERREN 
| EI RH \\ 


Mi Na, na, heute Morgen“ \ 
ist der Hahn aber reich- 


Mich früh dran! 


Es ist schon verdammt spät, ist 
es! Hoffen wir, dass die Frau Groß- 
tter einen Zahn zulegt!,— | 


Brauchst du VW kickeri-hicks? 
eine Extra- eich ne 
einladung? + / | 


En = L Pr Ei 
j h 

| 1 er “ F 

- a Er f 

| £ } ‚ 
Be = ® E A 
i - 
j } 
Fl 
j f ’ 
' r 


| Guten Morgen, V Schon passiert! Ihres 


Franz! Kein Früh- ASteht auf dem Tisch! Und | 


stück heute? _ dann fahren wir, ja? 


irgendetwas sagt mir, dass 
X, Franz es ziemlich eilig hat! 
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Wenig später, auf a —— 
Leider weigert \ Ach, wie ärgerlich! | 
sich die tanzende | Dabei verlangt doch 


| Gans zu tanzen! /die Tradition, dass Sıe| 
das Erntedankfest | 
eröffnet! 


dem Festplatz.. Nun, wie steht's um | 
NR die Wettkämpfer, Doktor? 
| Ä e 


| a, 
= —H 


HA 


R 


Bestens, 
Herr Bürger- 
meister! 





"Nun hör mir mal \ 
gut zu... psst... 





Wenn die Gans nicht tanzt, 
kann der Wettbewerb nicht | 
stattfinden! 





I 4 
a ' 
ZB | 


| bald was zu essen oder 
—\ ich brat mir eine fette 
gz=— Gans zu Mittag! Hihi! 
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Muss das denn WE 
sein? Meine Fans |  <i 
werden schon un- a 
il 


v 
Die üblichen 90 Was? Das ist ja 


Minuten natürlich! , 


Nanu”? Sie sehen aus wie 


nur dreißig Kilo schwerer! 


eine Ewigkeit! | 


= 
Ich bin Berti Ballowsky! Aber 
Berti Ballowsky, der Fußballer... | @5 sind keine 30 Kilo, sondern 
' genau siebenunddreißig Kilo , 
„und einund 


Tut mir Leid, Franz, aber 
in diesem Jahr ist es eben so! 
vor dem Wettessen findet das 
Fußballspiel statt! 


Und wie lang dauert die- 
se Zeitverschwendung? 


Na, na, Franz! In der 
kurzen Zeit fällst du be- 


„Stimmt nicht vom Fleisch! 2° 


ä er a” Zn m, 


Er ist völlig außer 
Form! 50 kann er auf 
keinen Fall spielen! 
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Ups! Ich fürchte, die Rezepte für 
Franz und Herrn Ballowsky sind 
wohl verwechselt worden! 


Ihre Diät war extra auf Sie 
ausgelegt, damit Sie auf Ihr 
ideales Kampfgewicht 

für das Wettessen 
kommen! Tut mir 


Leid, Franz! 


Aber Sie als Sports- 


> 
mann! Ich hätte gedacht,| Torten meiner 
dass Sie den Irrtum be- |Mama eben nicht 
| merken! Wo Sie doch 
sicher auf Ihre Linie 
achten müssen! _- 


widerstehen! 





Ich konnte den \ 








Heißt das, ich hätte 
keine Diät machen 
sollen”? 





Stattdessen hab ich mir 


den Wanst angefuttert! 
„_Hahaha! 


Ja, das kenne 
ich! Bei Torlen ist 
jeder Widerstand 


Außerdem hat 
zwecklos! 


ein bisschen mehr 


Fans nicht so leicht! 








- Aber keine 


Gewicht auch Vorteile!! 
Da erkennen einen die 


Schon! 


so strenge! 





Tja, leider fehlt uns \ Schön! Äh, ich 
nun ein Spieler für meine... schade! 
unsere Mannschaft! / Da kann das Spiel 


Das ist schlimm! __\ leider nicht statt- 


finden! 


Hm! Vielleicht gibt es ja 
eine Lösung! Steigen Sie 
bitte auf die Waage! 


„Dass Sie genug in Form sind, um | 
Berti Ballowskys Platz in unserer 
Mannschaft einzunehmen!” 


OÖ doch, wir spielen! 
Kommi nicht in Frage, 
dass wir den Nachbarn 


aus Gänsburg den Sieg 


kampflos schenken! 


Aha! Die Diät hat 


prima angeschla- 
gen! Das passt, 
das passt! 


Mit nur zehn 


Mann verlieren wir 
sowieso! Also, was 


soll der Geiz? 


Was wollen Sie 


denn damit sagen, 


Herr Doktor? 
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| Oje! Ich hab irgendwie \ 
ein komisches Gefühl! 


Haben Sie die Klar! Laufen, schießen, 
Regeln begriffen, trefien! Ist doch einfach! 
Herr Franz” 



















Ups! Hoppla! 
_Ja, was denn’? 


'So voller Elan 
kenne ich den Guten / Ball! Und jetzt macht Platz! 
gar nicht! | 






= ii) ? 
9. A ))\ Be Nr 
a Be, £} — - 





| ’ " {iz [i 
Y 


Kı 






Km 
Spar dir die 
Kommentare und 
bring den Ball ins | 
Spiel! Ich hab's 


W-wie hast du das 
gemacht? Der war ja 
gar nicht zu halten! 
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Ich wusste nicht, Ach, wenn er nicht 
dass Franz so ein Ass gerade schläft, ist er 


im Fußball ist, Frau X eigentlich in allem gut! 


| bitten... _ — 2 na | 


So nimmt das Spiel bald 
recht einseitige Züge an... 
Schon wieder! Da kann ich 
ja gleich nach Hause 


Franz vor, 
noch ein Tor! 
Hurraaaaa! 


„ij,77; ı Tsd 


Und Franz | ' 4 Hopp! — 
lässt sich ER ' AI 
nicht zweimal N | is 
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ii Wo wallt ihr hin? 
| Die erste Halbzeit ist noch nicht 
vorbei! 



















V Und unser Torwart 
| hat die galoppierende 
Trübsal! 


Ge \ Buhuuuu! 


yn a 
} i - h 


Für uns ist das ganze 
Spiel vorbei! Wir haben 
jetzt schon zweiundzwan- 
_ zig Tore kassiert! AR 





























| M 





2 er < 


DIRT 
GN 
} \ | ei 


u F 3 7} " ri: 2. BE 4 
Ah... Kompliment, Jungs! Wofür? Keiner Wartet! Wenn wir nicht | Das ist es schon, 

Ihr habt ein dickes _ von uns hat auch | weiterspielen, ist das Franz! Die Jungs 

Lob verdient! nur ein einziges Mal Match nie zu End! A haben genug! J 
—— _ den Ball berührt! 4 Ä 


Ya 


Fein! Dannkann | Ja, aber zuerst 
endlich das Welttessen lassen Sie mich 
_ _ losgehen! sagen, wie stolz 

- “_ wirsind auf... 


Lassen Sie nur! Franz ist ) 
mit seinen Gedanken . 
ganz woanders! 
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‚Seid ihr die Konkur- 
renz? Gut! Habt ihr mich 
vorhin spielen sehen? 


Weil ihr euch dann denken 


\ könnt, dass mich die viele Bewe- | RACHEL KÄVE IMIN JEAN 


gung tüchtig hungrig gemacht / Ä | u Fann wollen wir mal... 
hat! U | — 


Ä 3 En 
Huch! Nicht hin- ( Unfassbar! So Ich sag besser 
sehen, meine | ec @ANpE | was hätte ich nie für an ge 
inen! / u. | möglich gehalten! escheid, dass 
o cr\R Ä > = Ä sie für Nachschub 
sorgen! 





187 


Ir Klar! 
Warum nicht 


| Oh! Wo ist denn der \ Meinen Sie etwa die \ 

| erste Preis? Den hatte kleine Torte, die au! 
meine Gattin gestiftet! / diesem Podest stand, 
.— „ Herr Bürgermeister” 






















Keine Bange! Ich sag keinem, wie 
miserabel Ihre Frau Gemahlin backt! _ 
A-a-aber.. daswar 

eine Skulptur, Franz! Aus 

Metall! 


Ja, sie war ein wenig hart! 
Aber nächstes Jahr kriegt sie 
es bestimmt besser hin! | 





Wir haben einstimmig \ Sie meinen, für Ja! Und auch für das W Und damit Sie 
beschlossen, Sie im das Fußballspiel || Sackhüpfen, den Gelände- | auch in Form 
| nächsten Jahr für alle und das Wett- lauf und das Dauerseil- sind, wenn es 
Wettkämpfe zu | ___ springen! A darauf an- 
, melden! -_ ’ Ye 


..hab ich Ihnen eine Ganz- “ Fips wird Ihnen 
jahresdiät verschrieben! Bitte, dabei gern zur 


streng ans Rezept halten! * Seite stehen! 
5% \ 





"nette = 25-7 In einem alten 
x _ Tempel im 
Urwald von 
Papaquay.. 


] Los! Geben Sie u Wa ich's ihnen 

\ ihnen das Amu- i gerade erst abge- 

Fi, latt zurück! \ knöpft habe? 
aA Nie 








Stefano Ambrosio { Story). Roberto Vian (Zeichnungen) 
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Ein echter Archäologe m ' r N grjul | | Schneit! )| 
knöpft nicht, | dj 


Krantz! fm | u F © nein! Mei- 
Te | ne Negritas! 


IT Moralpredigten 
Fall auf der Flucht, 


— Indiana! 
L | 
en) Eee = 


Die brauche ich unbedingt! Das 
ıst mein letzter Vorrat! 


Äh... ein halbes Amulett ist 
besser als gar keins, oder? 





191 


/ Nicht schon N) 
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wieder! 


“ Halten Sie sich 
an dem Seil fest, _ 
Indiana! 


Rasmus 
Fogg! Das 
nenne ich 

Timing! 





Sie wollen es mir doch 
nicht erzählen, dass Sie 
zufällig hier aufgetaucht 

sind, Rasmus, oder? 


— = 
Ich versuch's 


nicht mal! Nein, als ich 
hörte, dass Sie zum Tempel 


Ss | , = Aus “ "1 unterwegs sind, bin ich Ihnen | 
.M Dur! We | gefolgt, weil ich Ihren Rat / 
| lm linke he N" 5 Zn brauche! | ES, 


1“ IDEAL 


Zwölf Stunden später, im Archäologischen 
Museum von Entenhausen... 


Ich schreibe an einem Wohl wahr! 
Buch über verschollene 
Schätze! Darüber wissen 
Sie doch eine Menge! 


Nehmen wir nur den berühmten N ächlich? D: Oh, es handelt 
Schatz von Bagalor! Hinter dem war ich ie ef Sich um eine WENE 
_ selbst in jungen Jahren her! _ m -egende! 





ET 


193 


„vor 500 Jahren Shrandate Ber 
Entdecker Don Hernando Haluncez 
an der Küste eines Landes, das von 

ewigem Eis bedeckt war...“ 


„Er folgte dem fernen Klang einer 
Trommel und stieß schließlich auf 
eine antike Pyramide, an deren Fuß 
eine Gruppe von Eingeborenen ein 
befremdliches Ritual abhielt...” 


„Don Hernando schlich sıch So N 
nahe heran, wie er es nur wagen konn-f 
te und beobachtete, dass die Männer P 


Ar UITHCTTELIITEENET DET ERTWDETRSCTTTTEETTTTIHTELTETLTTTTIHITN 


MELTIRTITE u u Ill 
Bea een a] Il < SE u II] 
In FR 


das Gold hätte sein müssen, traute 
Doch das war noch nicht alles...“ F 
ei 


er seinen Augen nicht: Sie war leer! 


Er schrieb, dass es nicht 
einmal dieselbe Kammer war, die 
er von weiten gesehen hatte! 
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Ar 
Der Mann hätte 
wohl eine Brille 
gebraucht! Hihil! 


IR j | | ne 
-= 
| N j r - 
nn ’ | = j 


tung völlig 
sicher! 


Dutzende von Fachleuten haben die 
Pyramide seitdem auf den Kopf gestellt, 


aber trotz modernster Forschungsmetho- % 


den weder Gold noch verborgene Kam- 


Verstehe! Hihil Und um ihn zu 
öffnen, braucht es ein Amulett wie 4 
dieses, in das die magischen Worte | 
gemeißelt sind! Hm, was steht da? | 


nn 1 08 


| 
Haluncez war sich 
1 seiner Beobach- 


Vielleicht eine Geheimkammer? So was 
gibt's in Pyramiden häufig! 


Ich bin überzeugt, dass der Raum eine 
Art übersinnlicher Safe und unter einem 
magıschen Mantel verborgen ist! 


„Um das Tor 
aufzutun...“ 
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Dieses Zeichen Ist dasselbe wie 
ın Haluncez Tagebuch! Das könnte 
echt der Schlüssel zum Schatz Ä 


/ Geht nicht! Der Rest 
steht auf der Hälfte des 
ri Amuletts, die Dr. Krantz 
| erwischt hat! | 


Ma gut! Mompf! 
Aber lesen Sie 
dach weiter! 


Wir nach, Rasmus! Wir 
müssen diesem Gauner 


a g 
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Das muss gefeiert werden! Hier, nehmen 
Sie eine Negrita! 
| = | Ah... lieber 
nicht! Ich 
muss noch 
L fahren! 


wu — \Was? Dann hat Krantz HE 
ww  cdie magische Formel, | 
Da) um den Schatz zu 
. u 


Ach, ich wette, der hat noch nicht 
mal gemerkt, was er da in Händen 


wa 





Die Wette verlieren Sie! Als Archäologe 
hat er ein Näschen für solche Dinge! Zur 
Stadtbibliothek! . 
Schnell! 


Keine Regel ohne Ausnahme! Wir 

müssen das Haluncez-Tagebuch 

unbedingt einsehen, bevor die Biblio- 
u 


Und wenn Sie wieder aufschließen 
würden? Nur ganz kurz! Es ist 
wirklich dringend! 


Unglaublich! Sagten Sie nicht immer, 
ein Taxi sei unter der Würde eines 


I, IE 5 
h, . i 
I 

Beh 


Richtig, ich habe 
bereits abgeschlossen! 


Ma, das nenne 
ich Zufall! 


Ich muss Don Hernan- 
do Haluncez’ Tage- 
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Jahrelang hat sich kein Mensch um Der Zweite? Wer Y Na ja, so ein Kleiner 


den Schmöker geschert, und | \war der Erste? Wie / war's! Miteinem pr 
heute sınd Sie schon hat er ausge- Yöollbart! er 
der Zweite! | 


En 
a 
Li 


< ee; 


hr 


Professor von Den Namen hab | Itte ‚Sıe müssen uns rein assen! 
Täuscher hat er ich noch nie gehört! Im Namen der Wissenschaft! Und 


im Namen meiner 
geheißen! BR a 


natürlich Krantz Y 
mit Maske! 


Also meinetwegen! WW Hier haben Sie Gut! Suchen wir 
Dann folgen Sie mir! das Buch! den Abschnitt über 
die Pyramide! _ 
So was von | 
hartnäckig! 
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Er ist nicht da! Jemand Krantz! Damit ihm keiner folgen kann! W 
hat ein paar Seiten Ohne Wegbeschreibung sind wir im Inneren 4 
herausgerissen! „ der Pyramide aufgeschmissen! _ 2 


Bestimmt ist Krantz Tja! Dann sollten wir ver- Hallo, war.ist da? 
schon unterwegs! ” suchen, vor ihm bei der Pyramide Professor von ii 
1 zu sein! Wir müssen verhindern, ‚ Täuscher? RE 
dass er sich den Schatz alleine nenleg 
unter den Nagel reißt! 


| Wie bitte? Sie haben Ihr Notizbuch 
hier ver- ERSTE 
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Wo mächten ' | IQ- Krantz trifft der Schlag 
Sie. dass ich es | ! wenn er sieht, wer ihm da 
hinbringen lasse? / netterweise seine Notizen 

| Fe nachträgl! $ a 


Hmpf! Hoffentlich Verzeihung! Ich Wenig später sind Indiana 
waren das die letzten Y bräuchte dringend Goof und Rasmus Fogg auf 
Spinner für heute! A ein Buch... dem Weg nach Feuerland... 


| 
j 
f I 
| 
{ a 
Br | e 
| 8 


7 ko “ai u as | 
s Wie Onkel 
Nebraska Goof 
schon sagte: „Ein Ziel | 
I\vor Augen ist besser als 


ein Brett vor dem 
Kopf!“ 


Haben Sie 
„Archäologie 
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Na, das trifft's doch! Ich 
hab übrigens Haluncez' 
Aufschrieb über die Legende 
N von Bagalor kopiert! 5 


„Bis sich ihm ein mutiger Krieger mit 
Namen Bagalor entgegenstellte! Sieben 
Tage und sieben Nächte lieferten sich die 
beiden ein erbittertes Gefecht...“ 


Als Dank für Bagalor sam-" 
melten die Eingeborenen 
Unmengen an Gold! 


f zen 


brachte das Monster Temukan Leid und 
Zerstörung über die Dörfer der Eingebore- |[ 
nen! Es kam won einem unbekannten Ort | 
jenseits des ewigen Schnees und niemand 

wusste, wie man es aufhalten konnte!” 


„Dis es schließlich Bagalor gelang, 
das Monster in die Flucht zu schlagen! Es 
entschwand an einen fernen Ort und ward 

seit jener Zeit nie mehr gesehen!" 


= a 
u ED 


Hmm... ich könnte dir die 


Legende von der lachenden 


Mumie erzählen... 


schnallen! 
Wir setzen zur | 
Landung an! 
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So was von interessiert, | Schön! Nun Während er im Hotel__ auf seine Notizen 
der Kleine! Der wird zu Krantz! Ich nr T u 
bestimmt mal Aben- hab da einen ! 
teuer-Archäologe! r 
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l-ich wusste nicht, dass Sie | 
einen Hubschrauber ] 
fliegen können! 


Indiana 
Goof kann | 
alles! 7 


Ä JE | Ach, woher denn! Die 
der Pilot uns partout | ar - sind als absolut friedlich 
nicht fliegen wollte! Er 


2! 

en 

er N 
za 

ee 


ei 
Fir 
Ep 
ım 
erden 


| a 
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So kann man nl -.|  Temu-kor! 
sich irren! | N” D = 


Sie haben den 
- Rotor getroffen! 


Hmnpf! Ich wette, da- 1 Te- | Das bezweifle ich! Aber immerhin 


hinter steckt dieser „“" mu-kor! wissen wir jetzt, warum der Pilot stur 
Krantz! | 
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sehen Sie mal, die Statuen! Wie auf den 
Zeichnungen in Haluncez' Tagebuch! Die | 
stellen Bagalor und Temukan alacinum Streit- / & 
wagen dar! Und der hat einen Rotor... | 
genau wie unser Helikopter! 
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Verstehe! Die halten uns für 
Temukans Spießgesellen! Na, das 
lässt sich ja leicht klären! | 


Be 


er | 


as war klar! Die Legende sagt, dass 


Temukan damit drohte, zurückzukehren 


Er und sich zu rächen! 


I 
=: 


| Baga-lor! | Was denn 
Baga-lor! nun? 
er 


“r m ur - [ Z er ] | 
N re N 
4 el 7 
| : s 
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sind wir die 
Vorboten des 


zum Monsters! % 


Vorwärts! Schafft 
die Gefangenen zur 
großen Pyramide! 


PA: 


Be U - 2 
| Ä = m Sg a 
N Som 


Krantz ist - 
sicher längstbei 


Der spricht 
ja unsere 
Sprache! 





Hören Sie, das ist | Wir verstehen ja, 
ein Missverständnis... dass unser Helikopter 


(zu die Leute erschreckt 


hat, aber... 


Es soll euch nicht gelingen, eurem Bringt sie zum 
Meister den Weg zu bereiten! _ Altar! Schnell! 


Ihr Götter! Die Feinde | j.Der Himmel ohne Sterne“! Wie interessant! 
unseres Volkes sollen Wussten Sie, dass sich dasselbe Bild auch 
wandeln in ewiger Finsternis | | in der Mythologie der Ureinwohner der 

unter dem Himmel = ' Flitschi-Inseln findet? 
ohne Sterne! Ä | er R 
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Halten Sie hier keine Vorträge, Werft sie in den 
Rasmus! Schnappen Sie sich lieber - Brunnen! 
das Messer aus mei- 77 

g nem Stiefel! | 


"Haltet ein, meine 
Freunde! Noch ist 
die Zeit nicht 


Was ist denn 
jetzt los? 


”  Baga-lor! 
1) Baga-lor! 


„a7 DasMesser | WU 
ist futsch, 
Indiana! EEE 


I 


3 Ta 
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Ich, Bagalor, bin gekommen, um euch zu 


beschützen, wie ich es einst euren Ähnen 


versprachl 
Baga-lor! 


Baga-lor! 


MM 


Habt Vertrauen 


| 


a a7 ih 


Natürlich! Für wie naiv halten Sie mich”? 
Als der Museumsdirektor mir sagte, 
ur dass mir jemand meine 
Notizen bringt, 
g dachte ich gleich 
an Sie! 


Ich hoffe, Sie haben 


Nun lasst mich allein mit Temukans Gesel- 


len, auf dass ich ihnen ihre Geheimnisse 
entreiße! 


Sie haben ge- 


mein kleines Schau- £ wusst, dass wir 


spiel genossen, 
Indiana! 


Klar, dass Sie die Gelegenheit nutzen 

würden, um vor mir bei der Pyramde 

zu sein! Ihnen ist ja £ 
| jedes Mittel recht! 
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Und Ihnen? Wer reißt denn _ Schwindler! Schafskopf! 
Seiten aus Tage- 
büchern? 





Ich seh schon, Sie haben wieder | 
mal überhaupt nichts kapiert! 
Folgen Sie mir! 


Warum haben Sie uns nicht den 
Eingeborenen überlassen und den 
Schatz mit Hilfe der magischen 
Worte auf Ihrer Hälfte des 

_ Amuletts gehoben? j 





Es gibt keine magischen Worte! Was? Das Ding | 
Hier steht: „Man führe das Amulett if ur ıst ein gewöhnli- 
in die Höhlung ein und drehe es | } -V =, cher Schlüssel? 
dreimal in Richtung der IN | - 
untergehenden Sonne!“ 
Hu 





| 
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Genau! Und darum 
brauche ich Ihre 


Hälfte! Sie, dass wir 


_ Ihnen folgen... 


a! Aber dann haben Sie sich mit den 
Eingeborenen angelegt und ich musste 


mich ranhalten, um Sie und das Amulett | 


Nicht zu fassen! 


Eine Kammer ..Wwo eigentlich keine 


sein kann! 
“Ein magischer 


| Schutzschild, wie 
ich mir dachte! 


- RE: 
Also wollten 


„um uns bei der erstbesten 
Gelegenheit das Amulett zu 
klauen? 


Herrje! Was ist | 
denn jetzt los? 


Die Wand 
tut sich auf! 


Und da ist | 
der Schatz! 


Diese Kammer 
hat Haluncez 
gesehen! 
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Kleiner Irrtum, 
Krantz! 


Hier, ich schenk es Ihnen! Oha! Wie 
ungeschickt! 


ara | " Das war Absicht, 
m Ne — _ Sie Halunke! 


Weil ich die Inschrift 


an der Wand entziffert 
habe! Don Hernandos 
Version der Legende trifft 
nicht so ganz 
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\Wieso? Ich hab den Schatz Wir haben 
alleine entdeckt! Sie haben | das Amulett 
dazu nichts beigetragen! gemeinsam 


Äh... ich schlage vor, wir 
vergessen den Schatz und 


schließen schnellstens 


die Tür! | 





In Wirklichkeit war Bagalor im Kampf 
unterlegen! Also versuchte er, 
Temukan zu überlisten! 


- (ayıtaoylfo}) 
N RE 
wi 


„Bagalor ließ riesige Mengen von Gold in einen Raum der Pyramide schaffen, um 
Temukan anzulocken! Und als das Monster in die Kammer eingedrungen war, versiegelte 
er sie auf magische Weise, mit Hilfe des Sternenlichtes! Den Schlüssel zur Schatzkammer 

verwahrte Bagalor schließlich an einem geheimen Ort!“ 


Ich fürchte, mit der Tür der Schatzkammer 
haben wir auch Temukan 
VAL den Weg in unsere Welt | 
wieder geöffnet! 


| Ups! Der Aber- | Ä | W-wir schließen ‘ | Das haben 
| glaube meldet sich ) besser die Tür! Sie in den Brunnen 
aber lautstark zu,{ Wo ist das Amu- Bee gepfeffert! 
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Tja... dann 
müsste es wohl 
jemand da raus- 


holen! 
== Da unilen 


glitzert was! 


Geben Sie W 
Acht, Indiana! 
In der Legende ist \ 
| die Rede von einem 
Wächter des 
Im Erunnens! 


| IN 
| INN 


\ 


IN | 
\ F z A * 


I, \ 


Grundgütiger! 
L\ SM An der Laut- $ 


stärke gemessen, 
würde ich sagen, das 
Monster kommt näher! AN 


Das Amulett hat sich in einem } | ER | Vorsicht, 
Spinnennetz verlangen! A fu rn Indiana! 


_ Uber 
en) 
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Was sollen 
wir tun? 


2 Beeilen Sie 
sich! Gegen das 
Biest haben Sie 
« keine Chance! 


Aber wir haben 
nichts! Nicht mal ein 


Aber ja! 
Meine Negritas! 


Bonbon, 


| Gut! Das Vieh ist fürs Erste 


beschäftigt! > 


| Hm! Was zu futtern 


| würde die Bestie | 


vielleicht ab- 
lenken! 
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Sie verträgt wohl Ein Monster mit einem 


Ihre Negritas \ schwachen Magen? 
| / Lächerlich! Faser 
Alt pr lic BIC wi; NASE —eNi—üf> 


I “I — fh (* 
| ride 


— 


Eon |} 

Stel: 
‚las 

a 1 im 
er 
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Tıua 
m 
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Dann drehen Sie es 
dreimal in Richtung 
der aufgehenden Son- i 
ne! Schnell! | 
Fragt 
sich bloß, 


KIs® 


An ee 
"(4 > 


ul 









Wahrscheinlich ist die Pyramide 
so gebaut, dass das Licht eines 
ganz bestimmten Sterns auf 
das Amulett fällt! 


Ä < | 
Ich weiß es! Bagalor hat die 
Kammer doch mit Hilfe des 

ee Sternenlichts versiegelt! ; 
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Aber leider ist das Universum in ständiger 
Bewegung! Bagalors Stern steht heute nicht 


mehr an derselben Stelle wie vor 500 _ 


[ Und ob! Wir hauen ab! 
welche Sollen sich doch andere mit 
Ideen, Dr. dem Untier herum- 

Krantz? N , schlagen! | 


Genau! Mit einem Spiegel! So 
haben wir schon in der Schule die 
Lehrer zur Weißglut getrieben! 


ı Herzchen, unser 
=. Krantz! 


Und da sein Licht nicht mehr 
auf das Amulett — 
tallt, geht die Tür 4 

nicht zu! 


Hm... wenn wir das Licht 
des Sternes auf das 
Amulett lenken 
könnten... 


Scherzen Sie nicht, 


Ein richtiges 
Rasmus, rechnen 
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Na dann... ausgehend vom Stand der Fertig! Das ist 
Sterne vor 500 Jahren... eingedenk der gesuchte 


der Geschwindigkeil et in, 
„ von... bla, bla... - u 


Aber wo nehmen wir einen Spiegel Hallo? Spreche ich 
her, der groß genug... ah, ich hab's! mit der Sternwarte in 
| Ihr Handy, Krantz! 


Hallo, Luna! Ah, 
deine Stimme ist wie 


N Sio mir Doktor immer Balsam! 


Liblich! r ar 
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Oh, nichts! Das Funkeln der Sterne 
am Firmament hat mich nur an den ' 
strahlenden Glanz deiner Augen J 

- erinnert! - 


Aber ja! Wahrer 
Schönheit kann , Li 
man nicht fi ir TO | u ‘ Das Monster 
oft genug ne !: au | kommt 
huldigen! | ee uhr : s | näher! 
— YT 4 x > # 5 : 


Beeilung, 
Indiana! | 





Fein! Jetzt hast du gehuldigt, 
\_also lass schon hören, was ich 


| Na ja... du könntest die 

Ausrichtung des Bubble- 
Teleskops ein wenig 

verändern... m 
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Es geht ein biss- 
chen um Kopf und 
| Kragen! Ä 


ee 


Wie immer! 


Geschafft! Die Tür | F Schade um 
a schließt sich! _ den Schatz! | 


wire F Tor FRE, 
EEE 
AN 


ur 
FR 
2 j r Fi \ a r er 
| ERBE 


ee 


£ Haha! Ich könnte 
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Luna, nichts weiter... 


Hmm! Wie wär's, Rasmus, wollen Sie 
nicht mein Assistent werden? 
Wir wären ein unschlag- 


Bei mir könnten Sie reich werden. | 


Rasmus! Unvorstellbar reich! 


Wie? Ach. du hast nur Wo haben Sie denn Ich hab einem Freund bei 


rade die Welt ae | alarnt? seinem Examen in Astrophysik 
gr ie Welt gerettet, so rechnen gelernt * dgeholfen! Da bleibt halt 


was hängen! 


Auf keinen Fall werden Sie für diesen 
Gauner arbeiten! Sie werden mein 


Bei mir könnten Sie berühmt werden. Rasmus! 


_ — Fast so berühmt 
Loslassen! Ich willnicht \ _ wie ich! 
enden wie das Amulett! _ 
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Es herrscht tiefe Nacht im 

| Entenhausener Hafen, als Dagobert 
Duck von einer langen 
Geschäftsreise zurückkehrt 


a 
ET u Be 
a 
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Auweia! Schluck! Was für eine 

üble Gegend! Hoffentlich ist 

dieser Nichtsnutz von Donald 

nicht wieder eingeschlafen und 
holt mich gleich hier ab! 


[v1 


alde 









Stefan Petrucha (Story), Pasquale (Zeichnungen) 
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Grmpf! Aber wenn jemand es wagen dann wird er mich kennen 
sollte, sich an meinen schwer verdienten lernen! So wahr ich Dagobert 
Talerchen zu Duck heiße! 

| vergreifen... ) 


Na endlich! Wird langsam Entschuldige, aber deine alte Mühle ist einfach 
nicht angesprungen! Na, wenigstens hast du dir 


Zeit, dass du hier auftauchst! PEN BemEHn 
' u die Zeit mit Freiluftübungen vertrieben, was? 
| Hihil 


Sehr witzig! Um diese Zeit ist der Hafen 
ein gefährlicher Ort! Hier muss man 
schließlich auf alles ge- 


vn 


3 


i “ N h 
7 
7 
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Puh... keine Sorge! Das ist zum Glück nur 
ein armer alter Mann, der ein paar Kreuzer für 
eine warme Suppe haben möchte! 


Sei nicht albern! 
Nicht alle wollen 
dir dein Geld 
stehlen! 


.. L 
Fi 


Schon gut, schon gut! 
Ich hab verstanden! 
Dann verschwinden 

wir eben! 


Von wegen! Der 
„hat bestimmt 
UÜbleres im Sinn! 


Wie viel ıst Ihnen der Lageplan ' 
| vom verschollenen Haltstop- 
Bahnhof wert? 





Meinen Sie 4 Bahnhof? Geniestreich? 
tatsächlich Was soll 
Henri 
Haltstops 
Genie- 
streich? 


Haltstop... Henri Haltstops 
Bahnhof? Hm... das 





Erstaunlich! 
Der sieht so 
weit solide 


Würdest du mir 
liebenswürdiger- 
weise erklären, 

um was es hier 
eigentlich geht” 


ich versteh nur Bahnhof! 
Wolltest du nicht 
schnellstens von hier 
verschw 


Erst möchte ich diesen Plan sehen! 
ISollte er falsch sein, können Sie unser 


Gespräch als beendet betrachten! 


Das wirst du schon 
noch früh genug 
ertahren! 
HHFTEFERIE7 6 








Hier haben Sie Ihren Lageplan 

zurück, guter Mann! Er ist mit 

Sicherheit gefälscht! Kein 
Interesse! rl 


Na gut! Dann kostet 


ar 2000| Niemals! 50 


Taler! Das ist 
mein letztes 


| Komm endlich, Onkel Dagobert! 
| Merkst du nicht, dass er den 
Preis immer weiter in die 
Höhe treibt? 
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Lächerlich! 
Ich gebe Ihnen 
höchstens einen 

Taler dafür! 


Für 1000 Taler 
gehört er Ihnen! 


Gut, ich erhöhe | 

auf 3000! h 
Oder soll ich 
gleich 10.000 


Also gut, 3000 Taler! Ich 
wusste doch gleich, dass 
sie ein Dieb sind! 





Sie werden es nicht bereuen! Das Heute werde ich Und morgen kaufe 
garantiere ich Ihnen! Hahahaal essen, trinken und ich mir neue Kleider! 


schlafen wie ein Hahahahaaal 
König! Hahahaa! } 


Du hast mal 
/| wieder keine | 
Ahnung, Neffe! 
Deshalb wirst 
du auch nie zu 


3000 Taler für ein 
wertloses Stück Papier? 
Sag mal, bist du jetzt 
völlig übergeschnappt? 


Diese Karte ist unbezahlbarl Ich 
weiß, dass sie echt ist, schließlich { 
habe ich Jahrzehnte lang nach ihr \ 

gesucht! Sie ist der Schlüssel zu | 

dem sagenumwobenen... 


.„verschol- 
lenen Zug! 





Da ich bereits die drei größten 
besitze, ist es an der Zeit, meine 
Kollektion zu komplettieren! 


Ja ja, erzähl | 
ı endlich weiter | 


Ä m 
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j 
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„Die Lokomotive war ein ef 
technisches Meisterwerk, de Sn 
ungewöhnlichste Maschine, 

die es damals zu sehen gab...” 
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„Aber in dieser Zeit brachten 
technische Wunderwerke vor allem 
eins: Ärger! Die Menschen 
bezichtigten Haltstop der Zauberei 
und jagten ihn aus der Stadt! 


Der verschollene Also verbreiteten sie 
Zug brachte seine Schauermärchen über 
Fahrgäste durch den genialen Erfinder, 
einen Tunnel unter um die unliebsame 
dem Meer zu einer f Konkurrenz aus dem 
beliebten Ferieninsel Weg zu räumen! 
und drohte, so das I = 
Geschäft der Fährbe- 
treiber zu ruinieren! 
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„In seiner Verzweiflung sprengte Haltstop den 
Tunnel und blieb für immer verschwunden! 
Der Bahnhof mit dem Diamanten, irgendwo 

unterhalb der Insel, wurde nie entdeckt!" 


1 'nsanunasälanan®: Zub: 
Wirklich eine großartige PHEHITERHEEER Nein! Der Stein ist untrenn- 
Geschichte! Abernach EHRE] bar mit der Bahnhofsuhr 


so langer Zeit sind — 1 N verbunden! 
sicher längst Diebe | | | 

mit dem Diamanten 

abgehauen, oder? 


Und wer sollte einen Tresor wohl besser knacken 


‚=s sei denn, man stellt = wie bei | |können als ich, der ich Tausende davon mein Eigen 
einem Safe — mit Hilfe der Zeiger nenne? Hehe! Gl 


die exakte Kombination ein..." | auf die Suche! gr | Ä 

| ger Aber nur, wenn 

ich den Zug mal 
fahren darf! 


M Be 
4 





| Man darf! Und daher ist am nächsten 
Morgen ein ungewöhnliches Expeditions- 
team in Entenhausen unterwegs... je: 


| Wozu die Bergarbei- 
terausrüstung, wenn 
wir uns nur in einem 
Abwasserkanal 
umsehen wollen, 
| Onkel Dagobert? 
DV: 


Wenn der Kanal 
direkt mit der Halt- / 
stop-Linie verbun- 
den wäre, wäre er 
| sicher längst ent- 

deckt worden! 


Daher folgen | 
wir dem 
Kanal, so 


Weil wir, wie ich 
hoffe, auch graben 
werden! Hihil 


EI, IB 
=) Bi 
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N 
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Wenn die Ducks wüssten, 
' wer ihnen da heimlich folgt... 





| ..und dann buddeln wir uns einfach 
(Si zum Tunnel durch! | 


Für mich ist es denkbar einfach, MW Leider hatte ich damals keine 
mich hier unten zu orientieren! Ahnung, wie nahe ich dem 
Schließlich habe ich die Diamanten war! 
Kanalisation selbst gebaut! en -— AR Fr 


So, wir sind am Ziel! Diese 1: Achz! Ungh! 
Tür führt zum abgesperrten mel Me Es geht nicht! Wir _ 
Teil des Kanalsystems! Los, | j brauchen Dynamit % 

Donald, brich sie auf! oder so was! 


—. — 
N ’ N .% . 
QR 


Das habe ich in weiser 
Voraussicht mitgebracht! 
Gut, dann wollen wir mal... 





Huch! Jatzt weiß ich 

wieder, warum dieser 

Teil versiegelt war! 
N 





Zu viel Abwasser und zu wenig Abflüsse! 
Erinnert mich bitte daran, dass ich das 
gelegentlich reparieren lasse! 


Keine Sorge, 
| wir haben alles 
dabeil 


kihlgie 
F | ni 
A 


RR 


Gleich geht es 
bequemer weiter! 


Ausnahmsweise ist deine % Ruhe im Boot! 
Sparsamkeit mal für was gut! e Achte lieber auf die 
Laufen wäre anstrengender... i Kanalwände! 


1% DET 
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; Seht mal da! Das sieht ja 
aus wie eine Lokomotive! ' 


Großartig! Das 
läuft besser als 
j gedacht! Mittagessen 
gıbt's im Haltstop- 
Bahnhof! 


Kreisch! Krokodile! | 
Und was für riesige! 


OÖ nein! Wir sind verloren! Weit 
und breit nichts zu sehen außer 
einem Stöckchen! 


Schnell! 
| Bringt euch I 
in Sicher- 
heit! 
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Puh! Das war 
genial, Track! 


Das ist es! Los, 
Kroköos, holt das 
Stöckchen! 


Diese Krokodile sind 
doch bestimmt irgendwo 
ausgerissen! Zum Glück 
konnten sie sich noch an 

das Spiel erinnern! 


Bestens!' 





Auch das noch! Gleich 
gehen die Lampen aus! 
Die Batterien sind zu alt! 


Hmpf! Na und? 
Dafür waren 
sie billiger! 


Nur keine Angst! Ich hab Darf ich mich vorstellen? Ich 
Streichhölzer in meinem Rucksack! heiße nicht Donald, sondern 
Ah, danke, Donald! Kanal-Kalle! Hehe! 


Manieren sind das! T ...und lassen unser schö- -h, äh... wüsste nicht, was 
Öffnen einfach Türen, | nes Badewasser ab! Los, ich lieber täte! 
ohne anzuklopfen... 4 ihr kommt mit! ri 





u Auf die Knie, Eindringlinge! 
Ihr befindet euch vor dem 
Thron des Kanal-Königs! 
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Den hätte ich 
auch am Geruch 
erkannt! 





Wenn ihr unser Reich ungestört passieren wollt, müsst ihr 
uns einen Baligen Wegzoll zahlen, sonst... 


Oh, äh... da haben Sie die Falschen erwischt! Wir 
sind nur mittellose Kanalarbeiter, die sich hier unten 
” verlaufen haben! 


Hohoho! Netter Versuch! Auch wir hier unten In der gestrigen Ausgabe war noch zu 
wissen sehr wohl, wer Dagobert Duck ist! Unsere lesen. dass Sie der reichste Mann der 
Zeitung wird regelmäßig mit dem Abwas- Welt sind! Wir wären schon mit der 
ser zugestellt! un : Bey, Hälfte Ihres Vermö- 
zZ = a, | | u gens zufrieden... 


Zu freundlich! Wir 
= verzichten dankend! 
Los, lauft, Jungs! 
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Tolle Taktik, Onkel Dagobert! 
Das einzige Problem ist, dass 
die Kerle uns verfolgen! 


Mur nicht einschüchtern 
lassen! Die schütteln 
wir schon ab! 


Los, Jungs! Schnappt sie euch! 
Sie dürfen uns auf keinen Fall 
| entkommen! 


774 


U sie sind Los, lauft, u O ja, puhl Ich kann | 
uns auf den f _ Kinder! u ie schon riechen! 
Fersen! h Schneller! 4 
N 





Die kennen die Kanäle wie ihre Westentasche! 
Unsere einzige Chance ist es, uns zu 
verstecken! Am besten da drin! 


Sie rennen Die kommen sicher 

vorbei! So gleich zurück! Wäre es 

ein Glück! nicht besser, ihnen das 
Geld zu geben? 
re, 1 5 


| Deine Lampe funktio- 7772) 
niert wieder! Juhu! 1,157 
Hier sind wir richtig! (hy 
Los, fangt an zu 3 
graben! 


Die Hälfte 
meines Vermö- 
gens? Du bist 
wohl vällig ver- | 

rückt gewo... 


Was”? Ganze Horden von zwielich- 
tigen Gestalten sind hinter uns her und 
wir sollen die Schaufeln auspacken 





Mi RE | ar Sie müssen sich in einer der 
| Ja! Das ist unsere = a TEE Nischen hier verstecken! 
einzige Chance, { “or! Er 
ehe sie uns ent 
decken! 


He! Habt ihr das 
eben gehört? 


ee \Was jetzt? Wenn wir sprengen, 
ee Wissen unsere Verfolger, 
m wo wir sind... 





Juhu! Das ist eine Türich I N Los doch! Nichts wie 

muss einen Geheimschalter | Bi NZ rein! Ich hör unsere 
getroifen haben! Au, = I U Kanal-Kumpels 
7 A iv seh u Zn bereits kommen! 


Keine Sorge! Hinter 
dieser Tür finden 
die uns nie! 


‚ie, EM | Wo sind sie? Ich hab 
3: | dach ihre Stimmen 
> M 


Aber nicht mit mir! Dem Kanal-Känig entkommt 


nn die 
i PB ine War) ER RO nichts und niemand! 


verschwunden! 





Die Lampe geht schon 
wieder aus! Ich kann 
nichts mehr sehen! 


Vielleicht 
verstecken ei 
sie sich ım 
Wasser? Schnelll 
| Zurück zum 
Kanall 


Mann! 


Leise! Die 
haben gute 
Ohren! 


Na also! Sie haben uns nicht 
gehört! Und die Lampe tut 
auch wieder! 


Haltstops Zug! Wir haben's fast 


| Seht euch geschafft, Kinder! Jetzt müssen 


das an! 


wir nur noch den 
Schienen folgen! 





OÖ nein! Sie haben die 
Geheimtür gefunden 
und versuchen, sie 
aufzubrechen! 


Kommt! Wir EEE un 

Ai Hell die hne Licht! > 2 Seht doch! Die Tür gibt 
nn ohne Licl 

aufhalten! ge N schon nach! 


0 


Jatzt ist Muskelschmalz gefragt! WE en EUMTEREEEEE | 
Keuch! Sonst holen die sich ae a Esist lern Die 
noch den Diamanten! HOW ||\ kriegen die Tür auch 
Ä ! a 4 mit dem Stein auf! 


TER 





Vielleicht gelingt 
es uns ja... 


Einen Versuch ist 
1 es jedenfalls wert! 


- ' ArH 


Wen kümmert das in 
FF | dieser Lage! Hauptsache, 
ee nf wir kommen heil raus! 
Unglaublich! Die 
| Maschine springt an! er : — 
Aber ohne Dampf RT Pas grenzt 
und Rauch! Eike, ja fast an 
’ Zauberei! 


| Einsteigen, bitte! 
Nächste Station ist der 
Haltstop-Bahnhofl 


| 





uff! Das war 

knapp! Jetzt 

hängen wir sie 
iocker ab! 


das für ein 
Geräusch”? 


Schluck! Das hört ZN 41 


sich aber nicht 
nach dem Kanal- | 
König und seinen 

Kumpels an! 


Das schreckliche 


Geräusch ist weg und die R 


Kanal-Bande auch! Jetzt 
wird alles 
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Das Geräusch wird 
leiser! Legt mehr 
Holz nach! 


Bis auf die Tatsache, dass 
wir viel zu schnell in den 
Bahnhof einfahren! 





Dahinten ist # EV Wir müs- 

schluss! Brem- , * | sen sofort 

sen, Kinder! (re - oe a) anhalten! 
Bremsen! eine Fo, a1 —, 


nein! Das schaffen ® 


wir nicht mehr! 





geschafft! Das ist 


der verschollene 


Bahnhof! 
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Wir müssen 


Seeluft! 


ganz in der Nähe der 


Ferieninsel sein! 





Der Sieger - un | 0, und jetzt ist Fingerspitzengelüh 
kriegt den Preis! ab j y ogelragt! Ah, ıch höre die Zahnräder 
Der viertgrößte pe: FEW 1 | leise einrasten! Sehr 
Diamant gehört Br TE . gewitzt! 

jetzt mir! er Ä 


| Aber nicht gewitz! 
genug! Komm zu 
mir, mein Kleiner! Ä 


u | 
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Welch ein Feuer, welch 

wunderbarer Anblick! 

Das Abenteuer hat sich 

mehr als —— — 

gelohnt! ee AUa AL ’ 

Danke, dass Sie 

meinen Diamanten 
gefunden haben! } 


Endlich ? 
gehört er mir! { 
Hehehe! 





Erinnern Sie sich noch 
an mich? Ja, ich selbst 
bin Henri Haltstop! 








„Nachdem ich meinen Bahnhof versiegelt 


hatte, kehrte ich der sterblichen Welt 
den Rücken und zog mich für gut 200 
Jahre in magische Gefilde zurück!" 





Und diese 

Ignoranten 

Stadttölpel 
hatten Recht! 

















„Aber ich vermisste meinen 
Diamanten und beschloss, ihn zu 
Al holen! Da meine Zauberkraft 

NEN inzwischen etwas eingerostet ist...“ 


„war ich nicht sicher, ob ich den 
Kanal-König besiegen könnte! Da traf 
ich zufällig auf einen geldgierigen 

Mann! Auf Siel 





Hahahaal Und Sie haben | 
tatsächlich mit diesen Kanal- 
Kumpels gekämpft und den WB 


| Weg für mich frei gemacht! 
| Vielen Dank! 


| Das wäre aber vernünftiger! 
selbst ein etwas einge- 
staubter Zauberer ist uns 
Sterblichen mit Sicherheit 
überlegen! 


Und Sie haben meine 3000 Taler, Sie mieser 
Gauner! Der Stein gehört jetzt mir, den gebe ich 


Huch! Auweial 
Vielleicht sollte er mit 
diesen Sterblichen da 

anfangen! 


Wenn Sie jetzt verprügelt und 
ausgeraubt werden, verklage ich 
Sie auf Herausgabe meines 
Geldes! Das sag ich Ihnen! 

u 57 7 B - 





Uh, oh! Ein Erlebnis we | Tja, selbst schuld! Sie 
dieses wollte ich eigentlich | haben es sich redlich 
vermeiden... ER verdient! 


Treffen Sie Ihre Wahl: 
Kämpfen oder flüchten! 


Ich habe euch 
PM für meine egoisti- Bil 
. schen Pläne | 
3 benutzt und... 


Vielleicht reicht 
meine Magie doch 
aus, um zu Siegen! 

Für uns alle! 





| Da müssen Sie schon etwas mehr bieten als diese A Y 
| harmlosen Blitzchen, guter Mann! Dieser Kanal- S 
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Vielleicht kann meine 
berüchtigte Verwandlungskraft 


Lauft ab jetzt auf allen vieren! ee 
Werdet sofort zu harmlosen Tieren! \\ 3 


Sagten Sie Tut mir Leid! 
da was von | Ich bin etwas aus | 
harmlos? der Übung! 





Ein 


Löwe! 


Ob sie das wissen? 
He, Moment mal... ja, 
das könnte klappen! 
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Ein Gorilla! 
Warum muss 
immer mir so 


| | i fl 
Direkt über was PASHBIan er 


uns! 


Ihre Neffen sind 

außer Gefecht! 

Jetzt sind wir an 
der Reihe! 


“ 7. 


Wissen die denn 
nicht, dass wir ihnen 
nie etwas tun wollten? 


Hoffentlich |[ Lauft nicht mehr auf allen vieren! 


| | kann ich es Vergesst solort eure üblen 





Ich fühle 
mich plötz- 
lich richtig 
entspannt! 


Wir sind doch keine Gauner! Die Leute 
denken nur, dass wir welche sind! Und 
allmählich hatten wir uns an die 


Das hör ich gern! Die wird er auch bitter 
nötig haben! So, zuerst will ich meine 3000 
Taler zurück, zuzüglich 20 Prozent Zinsen! 
Den Diamanten behalte ich selbstredend, 
und darüber 


Warum greifen wir eigentlich diese armen | 
Leutchen da an? 


Ja. das würde mich 
auch interessieren, | 
ihr Gauner! 


Seht nur! Unser 
Zauberer scheint 
wieder bei Kräften 

zu sein! 


Wir sind erlöst 
und wollen 
keine Gauner 
mehr sein! 


Halten Sie ein! Ich gebe ja zu, dass ich 
Fehler gemacht habe! Aber könnten Sie 
sich nicht eine Art Kompromiss 
= vorstellen? 
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Hier Der verschollene 
entlang, Zug fährt in fünf 
Minuten ab! 


Dagobert Duck behielt also 
seinen Diamanten, aber 
auch Henri Haltstop war 
am Ende zufrieden... 


Es geht doch nichts über | Ich bin wirklich überglücklich, 
einen guien Kompromiss — ! Herr Duck! Der Bahnhof 
sofern er hinlänglich IR 9 ist renoviert und mein Zug 


profitabel ist! 


befördert endlich wieder 
Fahrgäste! 


Aber das Allerbeste ist, dass 
ich den Zug fahren darf, 
warn immer ich will! 


[- 








D ®') | FAT EICH WNEIRN TG 


verraten, wie Monster wirklich sind! 


m ar Die absoluten Superstars in der Monsterwelt sind 

| der riesige, gutmütige Sulley und sein vorlauter, 

I ’ glubschäugiger Assistent Mike. Als ein Menschen- 

A r kind eines Tages in die Monsterwelt gelangt, gerät 





dort alles völlig aus den Fugen. Denn Kinder 
gelten bei den Monstern als hochgradig giftig - 
eine urkomische Verfolgungsjagd beginnt... 


Carl Barks Poster 
(33,5x48cm) mit klassischen 
Motiven zum Sammeln! 





Nur vier Mal - jetzt in Nr. 184. 
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